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• zur Aushilfe auf 520,-€-Basis, zzgl. 30,-€ netto pro Monat Sodexo-
Bonuskarte zur freien Verfügung, wie z.B. für Aldi, Kaufland oder 
Tankstellen als Sachbezugsleistung 

• in Teilzeit, zzgl. 40,-€ netto pro Monat Sodexo-Bonuskarte zur 
freien Verfügung, wie z.B. für Aldi, Kaufland oder Tankstellen als 
Sachbezugsleistung  

Sie würden gerne bei uns fahren haben aber keinen Personenbe-
förderungsschein? Kein Problem! Wir helfen Ihnen bei der Bean-
tragung und finanzieren Ihnen die Kosten. Eigenes Firmenfahrzeug 
mit Tankkarte wird von uns gestellt. 

Bewerbungen bitte per E-Mail an personal@steven-suerder.de 
oder telefonisch unter 01 51 / 54 05 31 54 

Bei uns wird gute Arbeit EXTRA Belohnt!

Pfannenstraße 2  •  41516 Grevenbroich

 ab 12,00 € je Stunde bei Minijob – Teilzeit je nach Qualifikation und Qualität der Arbeit viel höher. 

D as neue Weiterbildungspro-

gramm der Industrie- und Han-

delskammer (IHK) Mittlerer Nieder-

rhein ist da. Zu finden sind dort 300 

Lehrgänge in Präsenz, Online und im 

Blended-Learning-Format, darun-

ter auch 83 neue Kurse sowie Schu-

lungen zu innovativen Themen wie 

Klimaschutz, Nachhaltigkeit und 

Future Skills oder zum Mega-Trend 

Digitalisierung und ChatGPT.

„Die IHK-Weiterbildung arbeitet 

weitgehend papierfrei und hat in 

großem Umfang auf bearbeitbare 

digitale Seminarunterlagen umge-

stellt“, sagt Dr. Egbert Schwarz, Lei-

ter der IHK-Weiterbildung. Gleich-

zeitig stattet die IHK auf vielfachen 

Kundenwunsch mehrere Seminar-

räume an den Standorten Krefeld 

und Mönchengladbach mit hybrider 

Lerntechnologie aus. „Die Kundin-

nen und Kunden der IHK sollen das 

Angebot zur Qualifizierung nutzen, 

das am besten zum persönlichen Be-

darf passt – egal ob bei der IHK vor 

Ort, im Betrieb oder im Homeoffice“, 

so Schwarz. Zugleich modernisiert 

die IHK ihren Standort in Mönchen-

gladbach. Am Ende des Jahres sollen 

moderne, großzügige, klimatisierte 

Seminarräume zur Verfügung ste-

hen. 

Eine kostenfreie und trägerneutrale 

Weiterbildungsberatung sowie un-

ternehmensspezifische Inhouse-An-

gebote runden das Qualifikationsan-

gebot ab. Das komplette Programm 

der IHK-Weiterbildung ist zu finden 

unter: www.weiterbildung-ihk.de

Das neue IHK-Weiterbildungsprogramm ist da – mit 

Themen wie Klimaschutz, Nachhaltigkeit und ChatGPT

      Gemeinde Rommerskirchen · Der Bürgermeister
   Stellenausschreibung

Die Gemeinde Rommerskirchen bietet verschiedene Ausbildungsplätze an:
 zum 01.09.2024: 

einen Ausbildungsplatz zur / zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
zum 01.08.2024: 
· mehrere praxisintegrierte Ausbildungsplätze (P.I.A.) zur / zum Erzieher / in* 
· mehrere praxisintegrierte Ausbildungsplätze (P.I.A.) zur / zum Kinderpfleger / in*
· mehrere Anerkennungsjahr-praktikant*innen (m/w/d) *

Nähere Informationen sowie die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf 
unserer Internetseite www.rommerskirchen.de auf der Startseite unter der Rubrik 
„Rathaus & Bürgerservice“, „Stellenangebote“.

*in verschiedenen Einrichtungen
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F achkräfte sichern Innovation 

und Wettbewerbsfähigkeit, 

Wachstum und Beschäftigung, 

Wohlstand und Lebensqualität. An-

gesichts der aktuellen demografi-

schen Entwicklung ist die Sicherung 

des Fachkräftebedarfs eine der gro-

ßen Herausforderungen der kom-

menden Jahrzehnte für alle Akteure 

aus Politik, Wirtschaft und Wissen-

schaft. Zwar gibt es in Deutschland 

derzeit keinen flächendeckenden 

Mangel, allerdings können schon 

heute in vielen Regionen und Bran-

chen offene Stellen nicht mit geeig-

neten Fachkräften besetzt werden. 

Der demografische Wandel ist eine 

der Ursachen für den wachsenden 

Bedarf an gut ausgebildeten Fach-

kräften, die die geburtenstarken Ba-

byboomer-Jahrgänge ersetzen. Ein 

ernstes Problem, das verschiedene 

Branchen und Regionen besonders 

hart trifft. Eins ist klar: es gibt keine 

einfache Lösung und es gibt zwei-

felsfrei nicht „die eine Lösung“. Es 

gibt vielmehr Bündel von Maßnah-

men, die ergriffen werden müssen, 

um dem Problem zu begegnen. Un-

ter anderem sind dies

Die Förderung von Bildung und 

Ausbildung.

• Investitionen in die Bildung. Von 

Kindergarten bis zur Hochschul-

bildung. Um sicherzustellen, dass 

junge Menschen die erforderlichen 

Qualifikationen und Fähigkeiten er-

werben können.

• Förderung von Berufsausbildun-

gen und dualen Studiengängen, um 

die praxisnahe Ausbildung zu stär-

ken.

Weiterbildung und lebenslanges 

Lernen.

• Unternehmen sollten ihre Mitar-

beiter zur Weiterbildung ermutigen 

und unterstützen, um sicherzu-

stellen, dass sie mit den neuesten 

Entwicklungen in ihren Branchen 

Schritt halten können.

Zuwanderung von Fachkräften.

• Vereinfachung des Zuwanderungs-

prozesses für qualifizierte Fachkräfte 

aus dem Ausland, um den Mangel an 

bestimmten Fähigkeiten zu decken.

Gendergerechtigkeit.

• Aktive Förderung der Gleichstel-

lung der Geschlechter in allen Be-

rufsfeldern, um den Pool an verfüg-

baren Talenten zu erweitern.

Unternehmensinitiativen.

• Unternehmen können ihre eigenen 

Schulungs- und Entwicklungspro-

gramme für Mitarbeiter ausbauen, 

um den internen Talentpool zu för-

dern und zu erweitern.

Investitionen in Forschung und 

Innovation.

• Investitionen in Forschung und 

Entwicklung, um Deutschland wett-

bewerbsfähiger zu machen und 

hochqualifizierte Fachkräfte in in-

novationsgetriebene Branchen zu 

ziehen.

Interdisziplinäre Zusammenar-

beit.

• Förderung der Zusammenarbeit 

zwischen Unternehmen, Hochschu-

len und Forschungseinrichtungen, 

um die Entwicklung und Bereitstel-

lung von Fachkräften zu unterstüt-

zen.

Politische Unterstützung:

• Die Regierung kann durch Gesetze 

und politische Maßnahmen Anreize 

für Unternehmen schaffen, in die 

Ausbildung und Entwicklung von 

Fachkräften zu investieren.

Zusammengefasst: Der Fachkräfte-

mangel ist ein komplexes Problem, 

das eine ganzheitliche Herange-

hensweise erfordert. Die Umsetzung 

dieser Maßnahmen erfordert die Zu-

sammenarbeit von Regierung, Un-

ternehmen, Bildungseinrichtungen 

und anderen Interessengruppen, um 

langfristige Lösungen zu schaffen. 

Ihre Durchstarten-Redaktion

Wie können wir dem Fachkräftemangel 

in Deutschland begegnen?

Das sind Sie:

� Idealerweise heißen wir Sie als ausgebildete Fachkraft aber auch als Quereinsteiger 

 mit Lebensmittelkenntnissen herzlich willkommen.

� Sie haben Feingefühl in der Veredelung von Fleisch, Wurst und Käse sowie ein Auge 

 für Details und Warenpräsenz.

� Sie achten nicht nur auf Frische, sondern auch auf Sauberkeit und Einhaltung 

 der Hygienevorschriften.

� Sie haben Freude am Umgang mit Menschen.

� Sie sind Teamplayer und haben Verantwortungsbewusstsein.

� Sie verfügen über Flexibilität von Montag bis Samstag von 06.00 bis 19.00 Uhr

Das sind wir:

� Die Frischetheke ist das Herzstück in unserem Markt!

� Als Arbeitgeber stehen wir unseren Mitarbeitern in allen Lebensphasen zur Seite. 

� Ein eingespieltes Team, in dem gegenseitige Hilfsbereitschaft an erster Stelle steht.

� Abwechslungsreiche Aufgaben

� Betriebliche Altersvorsorge

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt

für den Bereich Fleisch, Wurst und Käse.

Wir freuen uns auf Ihre individuelle Bewerbung. Bewerbungsunterlagen in Papierform können wir leider nicht zurücksenden.

Art der Stelle: Teilzeit, Festanstellung, befristeter Vertrag, Minijob � Vertragsdauer: ab 12 Monate aufwärts � Arbeitsstunden: 20-40 pro Woche

Gehalt: ab 12,00 € je Stunde bei Minijob – Teilzeit je nach Qualifikation und Qualität der Arbeit viel höher. Sonderzahlungen: � Urlaubsgeld � Weihnachtsgeld � Zusatzzahlungen
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Als professionelle*r Fehlerlöser*in kümmern Sie sich nicht nur um die präzise und
termingerechte Bearbeitung von Service- und Reparaturaufträgen sondern auch um

Sie arbeiten in einer Schlüsselposition zur Lösung besonderer technischer Herausforderungen.
Auch komplizierteste Aufträge erledigen Sie mit Engagement und stellen so unsere Kund*innen zufrieden.

S ie möchten eine Ausbildung 
beginnen oder Ihren Job wech-

seln? Dann kommen Sie um eine 
Bewerbung nicht herum. Mit diesen 
sieben Tipps gelingt ein guter erster 
Auft ritt.
1. Adressieren Sie die Bewerbung 

persönlich

Nicht immer steht in der Stellenaus-
schreibung, an wen die Bewerbung 
adressiert sein soll. Oder Sie planen 
eine Initiativbewerbung. Dann ist 
es hilfreich, vorher im Personal-
büro des Wunschbetriebs anzurufen 
und nachzufragen, wer der richtige 
Ansprechpartner oder die richtige 
Ansprechpartnerin für Ihre Bewer-
bung ist. Die angemessene Gruß-
formel lautet dann: „Sehr geehrte 
Frau XY,…“ oder „Sehr geehrter Herr 
XY,…“.

2. Erzählen Sie im Anschreiben et-

was von sich

Das Anschreiben ist das Herzstück 
Ihrer Bewerbung. Es gibt Ihnen die 
Gelegenheit, unabhängig von allen 
Noten und Qualifi kationen für sich 
zu werben. Nutzen Sie diese Chance. 
Erläutern Sie, warum Sie sich gera-

de für diese Stelle bewerben. Warum 
interessiert Sie dieser Beruf? Wie 
sind Sie auf dieses Unternehmen 
gestoßen? Warum denken Sie, dass 
Sie die richtige Person für die Stelle 
sind? Ihr Anschreiben sollte unge-
fähr eine DIN-A4-Seite lang sein. 

3. Im Lebenslauf nicht zu beschei-

den sein

Zu einer vollständigen Bewerbung 
gehört auch ein tabellarischer Le-
benslauf. Überlegen Sie gut, was 
Sie dort angeben, denn womöglich 
haben Sie mehr Talente und Fähig-
keiten, die für einen Arbeitgeber in-
teressant sind, als Sie zunächst den-
ken. Geburtsjahr, Schulabschluss, 
Praktika – klar, das gehört alles 
in den Lebenslauf. Aber auch ein 
Schulsprecheramt oder ehrenamtli-
che Arbeit im Pfadfi nderlager sind 
erwähnenswert, denn beides sagt 
etwas über Ihre Persönlichkeit aus. 
Gleiches gilt für Tätigkeiten, die sich 
positiv auf den gewählten Beruf aus-
wirken könnten.

4. Fotos beim Profi  machen lassen

Ein Bewerbungsfoto ist zwar heu-

te keine Pfl icht mehr, kann aber 
von Vorteil sein. Dass das Bild kein 
Schnappschuss aus dem letzten 
Urlaub sein sollte, erklärt sich von 
selbst. Wenn Sie richtig punkten 
wollen, verzichten Sie aber auch auf 
ein Foto aus dem Automaten, son-
dern machen einen Termin bei ei-
nem professionellen Fotostudio aus. 
Solche Fotos machen Eindruck beim 
potenziellen neuen Arbeitgeber.

5. Schmeißen Sie sich in Schale – 

passend zum Job

Für den Fototermin sollten Sie sich 
Zeit nehmen und ihn gut vorberei-
ten. Für Ihr Äußeres gelten hier die 
gleichen Regeln wie beim Vorstel-
lungstermin – auf den Sie ja mit die-
ser Bewerbung hinarbeiten. Steht 
vielleicht mal wieder ein Friseur-
besuch an? Und welche Klamotten 
sind die richtigen? Das hängt vom 
angestrebten Beruf ab. Wer sich auf 
einen Bürojob bewirbt, sollte als 
Mann Hemd, Krawatte und Jackett 
tragen, als Frau Bluse und Blazer. 
Für Handwerksberufe kann ein „gu-
tes“, nicht grell gemustertes Hemd 
mit Jackett ausreichend sein. Auch 

Frauen müssen hier nicht im Kostüm 
posieren.

6. Auch bei der Online-Bewerbung 

seriös bleiben

Inzwischen bitten viele Betriebe um 
digitale Bewerbungsunterlagen, die 
per Mail verschickt oder auf dem On-
line-Portal des Unternehmens direkt 
hochgeladen werden. 
Das heißt aber nicht, dass andere 
Regeln gelten als bei einer per Post 
verschickten Bewerbung. Anrede 
und Grußformel bleiben gleich, Smi-
leys sind Tabu und fl apsige Sprüche 
sollten Sie auch lieber bleiben las-
sen.

7. Bloß keine Tipper in der Bewer-

bung

Egal, wie interessant Ihr Anschrei-
ben ist: Wimmelt es von Recht-
schreibfehlern, ist der gute Eindruck 
hinüber. Die meisten Arbeitgeber 
werten Tippfehler in der Bewerbung 
als mangelnde Sorgfalt des Bewer-
bers oder der Bewerberin.

Weitere Infos unter : 

www.praktisch-unschlagbar.de.

Sieben Regeln: So klappt es mit der Bewerbung

Tag der Ausbildung

Samstag, 23.9.2023

9:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Landgrafenstr. 59, Tor 3

Save the date

Mach den ersten großen Schritt deiner beruflichen Laufbahn bei uns! SMS group bietet dir 

exzellente Ausbildungsmöglichkeiten in einem technologisch anspruchsvollen, zukunfts-

orientierten, internationalen Unternehmen. An unserem Standort Mönchengladbach bilden 

wir ab Sommer 2024 folgende Berufe aus:

Ein Studium ist in fast allen Bereichen möglich –  

ausbildungsbegleitend oder nach deiner Ausbildung!

In deinem Studium läuft es nicht ganz so rund?

Dann finde bei uns eine Alternative und starte mit

einer Ausbildung in die Praxis.

INNOVATE METAL. INNOVATE YOURSELF.

Geh mit uns auf Erfolgskurs – von Anfang an!

Weitere Infos findest du hier:
sms-group.com/ausbildung

› Zerspanungsmechaniker/-in (m/w/d)

› Industriemechaniker/-in (m/w/d)

› Elektroniker/-in (m/w/d) für Betriebstechnik

› Mechatroniker/-in (m/w/d)

› Technische/r Produktdesigner/-in (m/w/d)

› Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

› Fachinformatiker/-in (m/w/d) 

FR Anwendungsentwicklung oder Systemintegration

› Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement (m/w/d)

MISMSION BEGINSION BEGINS
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Gottfried Schultz Automobilhandels SE · gottfried-schultz.de

Serviceassistent*innen (m/w/d)

Sie geben unserem Autohaus „Stimme und Gesicht“. Sie sind erste*r
Ansprechpartner*in für unsere Kund*innen und unterstützen dabei auch
unser Service- und Verkaufsteam.

Kfz-Mechatroniker*innen (m/w/d)

Als professionelle*r Fehlerlöser*in kümmern Sie sich nicht nur um die präzise und
termingerechte Bearbeitung von Service- und Reparaturaufträgen sondern auch um
Lösung technischer Herausforderungen.

Kfz-Servicetechniker*innen (m/w/d)

Sie arbeiten in einer Schlüsselposition zur Lösung besonderer technischer Herausforderungen.
Auch komplizierteste Aufträge erledigen Sie mit Engagement und stellen so unsere Kund*innen zufrieden.

Willkommen im Team
Gottfried Schultz.

Bewerben Sie sich 
bequem online unter: 
gottfried-schultz.de/

karriere

Als professionelle*r Fehlerlöser*in kümmern Sie sich nicht nur um die präzise und
termingerechte Bearbeitung von Service- und Reparaturaufträgen sondern auch um

Sie arbeiten in einer Schlüsselposition zur Lösung besonderer technischer Herausforderungen.
Auch komplizierteste Aufträge erledigen Sie mit Engagement und stellen so unsere Kund*innen zufrieden.

Jetzt durchstarten – legen Sie den Grundstein Ihrer beruflichen Zukunft bei uns! Sie begeistern sich für moderne Automobile, arbeiten gerne im 
Team, sind technikbegeistert und bereit, etwas zu leisten? Dann starten Sie Ihre Karriere bei uns. Wir bieten Ihnen die Chance auf einen
erstklassigen, sicheren Arbeitsplatz mit exzellenten Weiterbildungsmöglichkeiten, Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie 30 Tagen Urlaub.

Ihre Zukunft bei Gottfried Schultz

Mit 28 Betrieben an Rhein und Ruhr ist die Unternehmensgruppe Gottfried Schultz der größte private Vertragspartner für den Volkswagen-
Konzern in Deutschland und vertritt im Großraum Rhein-Ruhr die Marken Volkswagen, Audi, ŠKODA, SEAT, CUPRA, Bentley, Porsche 
und Bugatti. Das Unternehmen beschäftigt rund 2.400 Mitarbeiter*innen an den Standorten Düsseldorf, Neuss, Dormagen, Grevenbroich, 
Hagen, Leverkusen, Solingen, Erkrath, Mettmann, Velbert, Wuppertal, Mülheim und Essen.

41460 Neuss
Hammer Landstr. 99
Tel. 02131 5656-0

41464 Neuss
Jülicher Landstr. 41-43
Tel. 02131 9456-0

41515 Grevenbroich
Lilienthalstr. 6
Tel. 02181 2337-0

41540 Dormagen
Lübecker Str. 17
Tel. 02133 2516-0

Wir suchen ständig:

MISMSION BEGINSION BEGINS
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P flegeberufe sind vielfältig, 
spannend und insbesondere 

abwechslungsreich. So haben Pfle-
gefachkräfte nach ihrer Ausbildung 
zahlreiche Entwicklungsmöglichkei-
ten und können in verschiedensten 
Bereichen der St. Augustinus Grup-
pe tätig werden. Paradebeispiele für 
eine solche Entwicklung sind dabei 
Anke Aumann und Saskia Erben, 
denn die beiden können auf eine 
spannende Karriere in der St. Augus-
tinus Gruppe zurückblicken. Ende 
der 1990er-Jahre starteten die beiden 
Frauen ihre Ausbildungen als Pfle-
gefachkraft. Während Aumann ihre 
Ausbildungsjahre im Johanna Eti-
enne Krankenhaus absolvierte, war 
für Erben schon immer klar: „Entwe-
der Psychiatrie oder gar nichts“ und 
so ist sie seit 1999 im Alexius/Josef 
Krankenhaus tätig.

Stillstand kam für die beiden ambiti-
onierten Frauen jedoch nie in Frage 
und während Saskia Erben mittler-
weile die Funktion der freigestellten 
Praxisanleiterin im Alexius/Josef 
Krankenhaus innehat, schloss Anke 
Aumann erfolgreich ihr Studium der 
Pflegewissenschaft (Bachelor) und 
Lehrerin für Pflege und Gesundheit 
(Master) ab und ist Koordinatorin 
der Pflegeausbildung für die gesam-
te St. Augustinus Gruppe. 

Und obwohl die beiden ihre Arbeit 
mit und an den Patientinnen und 
Patienten immer als erfüllend und 
sinnvoll empfunden haben, zeigen 
sie dennoch, wie vielfältig die Mög-
lichkeiten nach einer Pflegeausbil-
dung sein können. Doch der Reihe 
nach.

Von der Pflegefachkraft zur Koor-

dinatorin der Pflegeausbildung

Nach ihrer Ausbildung zur Pflege-
fachkraft war Anke Aumann in ver-

schiedensten Bereichen und Stati-
onen tätig bereits 2004 absolvierte 
sie die Weiterbildung zur Praxisan-
leitung um Auszubildende auf der 
Station anzuleiten und zu begleiten. 
2006 übernahm sie die Aufgabe der 
pflegerischen Leitung der Zentralen 
Aufnahme im Alexius/Josef Kran-
kenhaus. Weitere drei Jahre später 
folgte dann die Tätigkeit der freige-
stellten Praxisanleitung. „Ich hatte 
schon immer Spaß und Freude dar-
an, Menschen Dinge zu vermitteln, 
doch ganz und gar weg von den Pa-
tientinnen und Patienten wollte ich 
dennoch nicht“, erzählt Aumann. 
„Organisation liegt mir ganz gut und 
mir war es wichtig, den Auszubil-
denden Werte und Haltung weiter-
zugeben.“ Doch enden sollte ihr Weg 
damit noch nicht und unterstützt 
durch die St. Augustinus Gruppe ab-
solvierte Aumann zunächst ihr Ba-
chelor- und gleich darauf ihr Master-
studium. Während ihres gesamten 
Studiums wurde sie von der Gruppe 
finanziell unterstützt. Nachdem sie 
ihr Studium abgeschlossen hatte, 
hätte Anke Aumann sich auch für 
eine ganz andere Branche entschei-
den können – die Türen standen ihr 
offen. Doch für sie war klar, dass sie 
weiterhin in diesem „praktischen“ 
Bereich bleiben möchte. 

„Den Pflegeberuf gewählt habe ich, 
weil ich mit Menschen arbeiten 
wollte.  Man begleitet den jeweili-
gen Menschen auf einem Abschnitt 
seines Lebens, einem Abschnitt, der 
nicht unbedingt leicht ist. In vielen 
Fällen ist man aktiv am Genesungs-
prozess beteiligt, das ist ein gutes 
Gefühl. Mit den Auszubildenden ist 
es ähnlich, man begleitet sie über 
die drei Jahre der Ausbildung, die 
auch nicht immer leicht sind, bis 
zum hoffentlich erfolgreichen Exa-
men“, führt Aumann aus.

Nach ihrem Studium trat sie die Stel-
le als Koordinatorin der Pflegeaus-
bildung in der St. Augustinus Grup-
pe an und steht damit zwar nicht 
mehr im direkten Kontakt zu den 
Patientinnen und Patienten, kann 
jedoch ihr umfangreiches Wissen an 
die nächste Generation von Pflege-
fachkräften weitergeben.  Doch was 
beinhaltet diese Position eigentlich 
genau? Die Koordinatorin der Pfle-
geausbildung bei der St. Augustinus 
Gruppe kümmert sich um alle orga-
nisatorischen und strukturellen Fra-
gen rund um die Pflegeausbildung 
unteranderem um die Erstellung der 
Einsatzplanung unter Berücksich-
tigung der gesetzlichen Vorgaben, 
treffen von Kooperationsvereinba-
rungen mit externen Kooperations-
partnern, Durchführung und Über-
wachung der Pflichtfortbildungen 
für Praxisanleitungen und vieles 
mehr. Sie unterstützt die Einrichtun-
gen sowie deren Praxisanleitungen 
bei Anliegen rund um die Pflege-
ausbildung und ist außerdem eine 
zentrale Ansprechpartnerin für alle 
Kooperationspartner und Bildungs-
einrichtungen.

Karrieresprung nach der 

Elternzeit 

Die freigestellte Praxisanleiterin Sa-
skia Erben ist das perfekte Beispiel 
dafür, dass sich Kinder und Karriere 
erfolgreich vereinbaren lassen.  Ein 
paar Jahre nach ihrer Ausbildung 
ließ sie sich 2010 zur Praxisanleite-
rin fortbilden und arbeitete seitdem 
mit Azubis zusammen, zudem hat 
sie 2013 im Alexius/Josef Kranken-
hauses die Weiterbildung zur Hy-
gienebeauftragten absolviert und 
war fortan Ansprechpartnerin für 
alle Themen rund um die Hygiene. 
Es folgten zwei Jahre Elternzeit und 
kurz darauf trat Erben ihre Stelle 
als freigestellte Praxisanleiterin an. 

Die freigestellte Praxisanleitung be-
gleitet die Auszubildenden über die 
gesamten drei Ausbildungsjahre. 
Sie bearbeitet Bewerbungsanfragen, 
ist bei den Vorstellungsgesprächen 
dabei, begrüßt die Auszubildenden 
zu Beginn der Ausbildung und in-
formiert über den Ausbildungsver-
lauf, führt Anleitungen durch und 
bereitet die Auszubildenden auf das 
praktische Examen vor. Zudem ist 
sie jederzeit Ansprechpartner bei al-
len Fragen, Anliegen und Problemen 
der Auszubildenden. 

Anke Aumann und Saskia Erben 
machen deutlich, wie viele Mög-
lichkeiten die Ausbildung zur Pfle-
gefachkraft letztlich bietet. „Schon 
während der Ausbildung lernt man 
unglaublich viele Facetten des Be-
rufs kennen“, erklärt Aumann. „Da-
nach besteht immer die Möglichkeit, 
sich durch Fortbildungen, unseren 
Talentcampus oder eben auch durch 
ein Studium weiterzuentwickeln. 
Dabei muss man nicht unbedingt 
die Führungslaufbahn einschlagen, 
sondern kann sich auch fachlich 
spezialisieren.“  Und Erben fügt 
hinzu: „Niemand muss beruflich 
stillstehen, wenn er oder sie es nicht 
will. Andererseits muss aber auch 
nicht jeder diesen Weg einschla-
gen und viele der Kolleginnen und 
Kollegen erfüllt die Arbeit mit den 
Patientinnen und Patienten – auch 
ich vermisse diesen Teil manchmal 
sehr.“ Eine Lanze für den Beruf der 
Pflegefachkraft möchten die beiden 
Frauen außerdem noch brechen: 
„Der Beruf kämpft immer wieder mit 
Vorurteilen bezüglich des Gehaltes, 
das ist schade, denn die Ausbildung 
zur Pflegefachkraft wird in unserem 
Unternehmen gut bezahlt. Da würde 
ich mir wünschen, dass sich Men-
schen, die Interesse an dem Beruf 
haben, vorher einmal informieren, 
bevor sie sich dagegen entscheiden. 

Die zahlreichen Karrierewege einer Pflegefachkraft

Talentcampus 

Der Talentcampus ist ein An-
gebot für alle Mitarbeitende 
der St. Augustinus Gruppe mit 
Führungspotenzial, die eine 
Weiterentwicklung anstreben. 
Das Programm geht über zwölf 
Monate und Teilnehmende ha-
ben die Möglichkeit ein eigenes 
Projekt zu betreuen und sich 
im Rahmen des Talentcampus 
beruflich weiter zu entwickeln.

Saskia Erben (l.) und Anke Aumann haben sich seit ihrer Ausbildung bei der St. Augustinus Gruppe stetig weiterentwickelt.



Sonderveröffentlichung vom 16. September 2023
7Durchstarten

Du überlegst noch, wo deine berufl iche Reise hingehen soll? Wir bieten gut 

 bezahlte Ausbildungsplätze in 20 verschiedenen Ausbildungsberufen und zwei 

 dualen Studiengängen sowie die Möglichkeit, ein Praktikum, ein freiwilliges  

soziales Jahr oder deinen Bundesfreiwilligendienst zu absolvieren.

Den zu dir passenden Job fi ndest du auf wirsuchenazubis.de

Mit rund 6 000 Beschäftigten gehört die St. Augustinus Gruppe zu den großen

Arbeitgebern am Niederrhein. Bei uns kannst du deine Ausbildung z. B. in der

Pfl ege oder Heilerziehungspfl ege, in medizinischen Assistenzberufen, in der  

Ergo- oder Physiotherapie, im Bereich Service und Hauswirtschaft, als Koch 

oder in der IT absolvieren.

Neugierig geworden? Melde dich unter 02131 529 79962 oder per Mail an

karriere@ak-neuss.de

Charline Molz, Personalreferentin

St. Augustinus Gruppe

Ein Weg – viele Chancen

#AUSBILDUNGMITZUKUNFT
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E ine Vielzahl von Ausbildungs-

plätzen bleibt unbesetzt, weil 

Betriebe keine passenden Auszu-

bildenden fi nden. Diese Erfahrung 

müssen derzeit viele Unternehmen 

auch im Rhein-Kreis Neuss machen. 

Bei der Suche nach potenziellen 

Azubis können sich Unternehmen 

Hilfe bei der Ausbildungs-GmbH 

der Industrie- und Handelskammer 

(IHK) Mittlerer Niederrhein holen. 

Genauer: Bei Karsten Moschek vom 

Projekt „Passgenaue Besetzung“.

Der IHK-Fachberater hat schon 

vielen Betrieben zu neuen Auszu-

bildenden verholfen. Das Projekt 

„Passgenaue Besetzung – Unter-

stützung von kleinen und mittleren 

Unternehmen bei der passgenauen 

Besetzung von Ausbildungsplät-

zen sowie bei der Integration von 

ausländischen Fachkräft en“ ist für 

Mitgliedsunternehmen kostenfrei 

und wird aus dem Europäischen 

Sozialfonds (ESF) der Europäischen 

Union kofi nanziert und aufgrund ei-

nes Beschlusses des Deutschen Bun-

destags vom Bundesministerium für 

Wirtschaft  und Klimaschutz geför-

dert. Ziel ist es, Ausbildungsplätze 

in kleinen und mittleren Unterneh-

men „passgenau“ mit Jugendlichen 

zu besetzen und durch diesen Bei-

trag zur Sicherung des zukünft igen 

Fachkräft ebedarfs die Leistungs- 

und Wettbewerbsfähigkeit der Be-

triebe zu stärken. 

Die Beraterinnen und Berater be-

suchen und unterstützen die Un-

ternehmen, ermitteln den betrieb-

lichen Bedarf an Auszubildenden, 

erstellen Anforderungsprofi le, 

suchen nach potenziellen Auszu-

bildenden, sichten Bewerbungsun-

terlagen und führen Auswahlgesprä-

che und Einstellungstests durch. Auf 

dieser Grundlage treff en sie eine Vo-

rauswahl geeigneter Auszubilden-

der und unterbreiten dem Betrieb 

einen passgenauen Vorschlag. „Die 

Passgenaue Besetzung ist für alle 

Beteiligten eine Win-win-Situation“, 

sagt Fachberater Karsten Moschek. 

„Einerseits können Unternehmen 

mit unserer Hilfe ihre Ausbildungs-

stellen frühzeitig und passgenau 

besetzen. Andererseits werden Aus-

„Passgenaue Besetzung“: IHK-Projekt für KMU 

verhilft Unternehmen zu Auszubildenden 

Der IHK-Fachberater Karsten Moschek führt Unternehmen und ausbildungswillige 

Jugendliche „passgenau“ zusammen. Foto: IHK

bildungswillige umfassend beraten 

und an Betriebe vermittelt.“

Weitere Informationen zum Projekt 

„Passgenaue Besetzung“ gibt es bei 

Karsten Moschek unter Tel. 02161 

241-118. 

Jetzt für

 2024
bewerben

Von hier aus  
startest du in eine  
energiegeladene  
Zukunft.
Mit einer Top-Ausbildung, einem Top-Team und  

Top-Leistungen. Wähle aus 16 Ausbildungsberufen!  

Ausbildungsdauer: 2 bis 3,5 Jahre.

1. Ausbildungsjahr:  1.081 € 3. Ausbildungsjahr: 1.256 € 

2. Ausbildungsjahr: 1.151 € 4. Ausbildungsjahr: 1.360 €

Bewerbungen von schwerbehinderten Menschen sind erwünscht.  

Weitere Infos und direkt bewerben: rwe.com/ausbildung

Your energy has impact.

      

  rwe_ausbildung         rweausbildung
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Die Schule ist (fast) fertig, doch 

was passiert eigentlich danach? 

Viele junge Menschen in Neuss ent-

scheiden sich für eine Ausbildung. 

Doch dafür steht eine wichtige Ent-

scheidung an: Welcher Beruf soll 

es werden? Im Rhein-Kreis-Neuss 

bilden viele Unternehmen aus. Da-

runter auch der Stadtwerke Neuss 

Konzern im Verbund mit der Inf-

ra-Struktur Neuss (ISN) und der 

Abfall- und Wertstoffl  ogistik Neuss 

(AWL). Mit über 650 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern gehören die-

se zu den großen Arbeitgebern der 

Stadt Neuss. Eine entsprechend 

große Vielfalt bietet daher auch die 

Auswahl der Ausbildungsberufe, 

die jungen Leuten hier geboten wer-

den. Die Bewerbungsphase für das 

Ausbildungsjahr 2024 hat bereits 

begonnen – und sowohl die Stadt-

werke Neuss als auch die ISN und 

AWL suchen neue Azubis in diver-

sen Berufen. Ob technikaffi  n oder 

schreibtischliebend – für jeden ist 

garantiert das Richtige dabei. Denn 

gesucht werden junge Menschen 

mit ganz unterschiedlichen Fähig-

keiten und vor allem Interessen: sei 

es, dass Computer und Exceltabellen 

ganz oben auf der Beliebtheitsskala 

stehen, Menschen das Schwim-

men beizubringen ein lang geheg-

ter Traum ist oder man den Dingen 

beim Rohrleitungsbau einfach mal 

auf den Grund gehen möchte.

Ausbildung bei den Stadtwerken Neuss

• Auszubildende KFZ-Mechatroniker/in (m/w/d) Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik        

• Auszubildende Industriekaufleute (m/w/d) 

• Auszubildende Fachinformatiker/in (Systemintegration) (m/w/d)

• Auszubildende Anlagenmechaniker (m/w/d) Fachrichtung Rohrsystemtechnik 

• Auszubildende Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)                                                 

• Auszubildende Fachangestellte für Bäderbetriebe (m/w/d)                                              

• Auszubildende Industriemechaniker (m/w/d)                                                                    

• Auszubildende zur Fachkraft für Rohr-, Kanal- und Industrieservice (m/w/d)

• Berufskraftfahrer (m/w/d)

01.08.2024

- ANZEIGE - - ANZEIGE -
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E inen eigenen Film erstellen, 
Drohnen programmieren oder 

die Windenergie kennenlernen – 
dies und vieles mehr bietet das neue 
Kursangebot des Netzwerks „Zu-
kunft  durch Innovation“ (zdi) Rhein-
Kreis Neuss. Jugendliche können 
hierbei in kosten-freien Tages- und 
Ferienkursen in die MINT-Fächer 
Mathematik, Informatik, Naturwis-

senschaft en und Technik hinein-
schnuppern. Gemeinsam mit Part-
nerunternehmen und Hochschulen 
wurde ein abwechslungsreiches 
Kursangebot zusammengestellt, 
um den Jugendlichen Einblicke in 
spannende Berufsbilder sowie die 
entsprechenden Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten zu ermögli-
chen. Während die Jugendlichen an 
der Heinrich-Heine-Universität in 
Düsseldorf im Chemieworkshop ex-
perimentieren können, lernen die 
Schülerinnen und Schüler bei der 
windtest gmbh in Grevenbroich die 
Windenergie näher kennen und be-
sichtigen den Turmfuß einer Multi-
Megawatt-Anlage. Bei dem Kurs „Py-
thon I – Cyber Security“ dreht sich 
alles um das Thema der Passwortsi-
cherheit. Außerdem können die Ju-
gendlichen in den Herbstferien den 
Weg zu einer eigenen App kennen-
lernen und „iOS Programmierkönig/
in“ werden oder im MediaCamp ih-
ren eigenen Film drehen. Bei der Fir-

ma Pierburg erhalten Schülerinnen 
und Schüler an einem Tag Einblicke 
in den 3D-Druck. Auch die Kursreihe 
„#meisterlich – Handwerk goes di-
gital“ bietet erneut spannende Ein-
blicke in Handwerksberufe. Bei der 
Kfz-Innung in Grevenbroich lernen 
die Jugendlichen die Arbeit in einer 
Kfz-Werkstatt kennen und bei der 
GIFAS Electric GmbH gibt es interes-
sante Einblicke in den Berufsalltag 
eines Elektronikers für Betriebstech-
nik. Bei den beiden „Creative Coding 
Parkours“ erhalten die Jugendlichen 
die Möglichkeit, Drohnen und den 
3D-Druck kennenzulernen. 
Kreiswirtschaft sdezernent Martin 
Stiller betonte bei der Präsen-tati-
on des neuen zdi-Programms: „Wir 
setzen uns mit unserem Angebot 
gezielt dafür ein, die berufl iche Ori-
entierung im MINT-Bereich und im 
Handwerk praxisnah zu fördern. 
Zudem bieten wir den Jugendlichen 
die Möglichkeit, direkt mit Unter-
nehmen und Hochschulen in der 

zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss 

stellt neues Kursprogramm vor

I nteressierte erhalten ei-
nen Überblick über das 

neue Programm unter www.
mint-machen.de. Dort können 
sie sich auch direkt für die 
Kurse anmelden. Ansprech-
partnerin im zdi-Netzwerk ist 
Jessica Schillings. Ihre Telefon-
nummer lautet 02131/9287506, 
die E-Mail-Adresse zdi@rhein-
kreis-neuss.de.

Sie stellten das Programm vor (v.l.): Ro-

bert Abts, Leiter der Kreiswirtschafts-

förderung, zdi-Koordinatorin Jessica 

Schillings und Kreiswirtschaftsdezer-

nent Martin Stiller. Foto: W. Walter/Rhein-Kreis 

Neuss

Region in Kontakt zu treten.“ Auch 
Lehrkräft e werden angesprochen. 
Sie können Kurse wie zum Beispiel 
„Wie erkläre ich meinen digitalen 
(Lieblings-) Beruf per Video?“ auch 
für den Klassenverband buchen. 
Möglich sind auch Biologie-Kurse 
sowie Workshops rund um erneuer-
bare Energien im Schülerlabor der 
Hochschule Düsseldorf und viele 
mehr. Fortbildungsangebote für 
Lehrkräft e sind in den Bereichen 
Umweltbildung und erneuerbare 
Energien geplant.

- ANZEIGE -

S eit mehr als 130 Jahren prägt 
der Neusser Bauverein in enger 

Zusammenarbeit mit der Stadt die 
Wohn- und Baukultur in Neuss. Mit 
einem Wohnungsbestand von über 
7.400 Mietwohnungen ist der Neus-
ser Bauverein der größte Wohnungs-
anbieter im Rhein-Kreis Neuss.
Das Unternehmen bietet eine Aus-
bildung zu einem zukunft ssicheren 
Beruf an – denn Wohnraum wird im-
mer benötigt. Wer gerne den Kontakt 
mit anderen Menschen sucht und 
Interesse an Immobilien hat, sollte 
sich für die Ausbildung zum Immo-
bilienkaufmann (m/w/d) bewerben.  

Die Arbeit beim Neusser Bauver-
ein ist spannend und vielseitig. Es 
herrscht stetiger Kontakt mit Mie-
tern und Neukunden, außerdem be-
schäft igen sich die Auszubildenden 
mit allen Fragen der Wohnungsver-
waltung und -vermietung sowie dem 
Bauträgergeschäft  und durchlaufen 
alle Abteilungen wie z. B. Neubau, 
Modernisierung oder die kaufmän-
nischen Bereiche wie Controlling 
und Rechnungswesen. Auch die Ar-
beit am Schreibtisch gehört dazu: 
Kaufmännisches Interesse, Spaß 
an Immobilien, Kontaktfreudigkeit, 
Off enheit und Freude an der Dienst-

leistung sind besonders wichtig, ge-
nau wie Sozialkompetenz und Ein-
fühlungsvermögen den Mietern und 
Kunden gegenüber. Die schulische 
Ausbildung fi ndet am Europäischen 
Bildungszentrum (EBZ) in Bochum 
statt. Die Ausbildung bietet eine 
fundierte Basis für eine Reihe be-
rufl icher Einsatz- und Karrieremög-
lichkeiten. In der Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft  werden Im-
mobilienkaufl eute in vielen Aufga-
benbereichen tätig, zum Beispiel im 
Vermietungs- und Verkaufsbereich 
oder in der Projektdurchführung. 
Den Immobilienkaufl euten stehen 
aber auch Türen in anderen Wirt-
schaft szweigen off en, zum Beispiel 
bei Bauträgern oder Handels- und 
Industrieunternehmen. Nach der 
Ausbildung bietet der Beruf viele 
Weiterbildungsmöglichkeiten bis 
hin zum berufsbegleitenden Bache-
lor- oder Master-Studium. 

Wer Lust auf eine Ausbildung beim 
Neusser Bauverein bekommen hat, 
richtet seine Bewerbung an: Neusser 
Bauverein GmbH, Ulrike Lenardon, 
Am Zollhafen 1, 41460 Neuss.

Weitere Infos unter 
neusserbauverein.de/ausbildung

Beruf mit Zukunft: Der Neusser Bauverein 
bildet Immobilienkaufl eute aus

NEUSSER BAUVEREIN GmbH | Ausbildung
Haus am Pegel | Am Zollhafen 1 | 41460 Neuss

neusserbauverein.de/ausbildung

AUSBILDUNG BEIM NEUSSER BAUVEREIN:

Immobilienkaufmann (m/w/d)
Ein toller Beruf sucht tolle Azubis.

Jetzt online informieren und gleich bewerben.

- ANZEIGE -
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„O ffi  zieller Ausbildungspart-
ner der Olympiastützpunkte 

NRW/Rheinland und Rhein-Ruhr“ 
– so dürfen sich die Industrie- und 
Handelskammern (IHKs) Mittlerer 
Niederrhein und Düsseldorf ab so-
fort nennen. Das Ziel der Partner-
schaft : Über den olympischen und 
paralympischen Sport und die Ath-
letinnen und Athleten das Thema 
Fachkräft esicherung und Berufsaus-
bildung emotionalisieren und in die 
breite Öff entlichkeit tragen. 

„Der olympische und paralympische 
Sport sind herausragend, die Athle-
tinnen und Athleten diszipliniert, 
teamfähig und außergewöhnlich 
willensstark. Solche wertvollen Ei-
genschaft en müssen den potenziel-
len Partnern aus der Wirtschaft  be-
ständig vermittelt werden. Weil der 
Fachkräft ebedarf uns alle angeht, 
kann natürlich auch der organisier-
te Sport seinen Teil dazu beitragen, 
viele Arbeitgebermarken nachhaltig 
zu stärken“, betont Stefan Klett, Prä-

sident des Landessportbundes NRW.
Dass Sport ein Feld von potenziell 
vielen Fachkräft en ist, hat die IHK 
Mittlerer Niederrhein längst erkannt 
und gemeinsam mit den Stadt- und 
Kreissportbünden das Projekt „Wirt-
schaft .Sport.Ausbildung“ etabliert. 
Eben mit dem Ziel, junge Leute mehr 
für die duale Berufsausbildung zu 
begeistern, und zwar durch Koope-
rationen zwischen Sportvereinen 
und Unternehmen, die von der IHK 
begleitet werden und gezielt Jugend-
liche und junge Erwachsene an-
sprechen und für eine betriebliche 
Ausbildung gewinnen sollen. Jürgen 
Steinmetz, Hauptgeschäft sführer 
der IHK Mittlerer Niederrhein: „Beim 
Thema Fachkräft e und Berufsausbil-
dung bedarf es weiterer innovativer 
Ansätze, um unseren Mitgliedsun-
ternehmen sinnvolle Möglichkeiten 
aufzuzeigen, Mitarbeitende zu ge-
winnen und zu binden.“ Und so wol-
len die IHKs als offi  zieller Partner 
der Olympiastützpunkte (OSP) auch 
für die Top-Athleten und -Athletin-

nen während und nach ihrer sport-
lichen Karriere Zugänge zu Unter-
nehmen forcieren, Unternehmen für 
das Thema begeistern und einen in-
novativen Ansatz zur Verbesserung 
des Ausbildungsmarktes liefern. 
Und der Zeitpunkt ist gut gewählt: 
Die Olympischen Spiele 2024 fi nden 
quasi vor der Haustür in Paris statt, 
und 2025 kommen mehr als 10.000 
Studierende aus aller Welt zu den 
World University Games in Rhein-
Ruhr zusammen.

„Bei dieser Kooperation steht die Ak-
tivierung des Themas Fachkräft e im 
Vordergrund. Es geht nicht darum, 
lediglich eine Sichtbarkeit für Unter-
nehmen zu erzeugen, sondern Part-
nerschaft en qualitativ aufzuwerten 
und die Glaubwürdigkeit des olym-
pischen Sports in die Wirtschaft  zu 
transportieren“, sagt Daniel Müller, 
Leiter OSP Rheinland. „Wir wollen 
den Unternehmen zeigen, dass die 
Werte im Sport mit einfachen Mitteln 
für eigene Zwecke gewinnbringend 

eingesetzt werden können. Wir wol-
len aufzeigen, dass der organisierte 
Sport ein verlässlicher Partner für 
Unternehmen ist.“

Weitere Informationen gibt es bei Di-
mitri van der Wal von der IHK Mittle-
rer Niederrhein, Tel. 02131 9268-555, 
Mail: Dimitri.vanderWal@mittlerer-
niederrhein.ihk.de.

IHKs Mittlerer Niederrhein und Düsseldorf sind 

„Offi zieller Ausbildungspartner der Olympiastützpunkte“

Sie sind ab sofort Partner (v.l.): Daniel 

Müller (Leiter des Olympiastützpunkts 

Rheinland), Stefan Klett (Präsident des 

Landessportbundes NRW) und Jürgen 

Steinmetz (Hauptgeschäftsführer IHK 

Mittlerer Niederrhein). Foto: Melanie Zanin

WERDE EIN TEIL VON ALBERTO

WIR WOLLEN DICH ALS:

·  Auszubildende als Industriekauffrau/-mann (m/w/d) 

· Auszubildende als Kauffrau/-mann im Einzelhandel (m/w/d) 

·  Auszubildende zur Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

· Duale/n Student:in in den Bereichen BWL, Textile & Clothing 

sowie Wirtschaftsinformatik (m/w/d)

DAS MACHT UNS AUS:

· Leidenschaft, Wertschätzung, nachhaltiges Denken & Handeln

· Durchgängiger Einblick in die Wertschöpfungskette eines 

Industrieunternehmens aus der Modebranche

· Moderne, zertifizierte Produktionsstandards

Möchtest du mehr über uns erfahren? 

Dann besuch uns doch einfach im Web oder vor Ort 

in unserem Concept Store auf der Hindenburgstr. 6, dort 

kannst du dir hautnah einen ersten Eindruck von uns und 

unseren Hosen verschaffen!

jobs@alberto-pants.com alberto-pants.com/be-a-part-of

Die Hose erfinden wir immer wieder neu – unsere Werte nicht!

Ein familiengeführtes Traditionsunternehmen mit moderner Unternehmens-

kultur und Erfahrung seit 1922, weltweit in über 50 Ländern vertreten.

NEUE KURSE

AB 1. APRIL UND 1. SEPTEMBER
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D ie unterstützende Begleitung 
junger Menschen auf dem Weg 

ins Berufsleben, damit diese ihre 
Potentiale voll ausschöpfen und in 
ihrer Berufung glücklich werden 
können, ist gleichermaßen wichtig 
wie nachhaltig. Für die „Zukunft s-
werkstatt“ von Marliese Arns und 
Almut Wolf ist es mehr als das. Es ist 
ein Herzensanliegen. 

Durchstarten besuchte die die 
beiden Coaches in Ihren neuen, 
großzügigen Geschäft s-Räumlich-
keiten an der Hansemannstraße in 
Neuss-Uedesheim.

Das Leben ist ein stetiger Prozess 
mit Lebensphasen und Entschei-
dungen, die besonders fordern. Eine 
der nachhaltigsten Entscheidungen 
ist dabei sicherlich die der Berufs-
wahl. Nicht unerheblich hängt un-
ser Lebensglück von der „richtigen“ 
Berufswahl ab. Oft  begleitet von 
Bedenken, Sorgen und Ängsten. So-

wohl bei Jugendlichen als auch bei 
ihren Eltern. Der Druck steigt vor 
der vermeintlichen Überzeugung, 
eine lebenslang gültige und perfekte 
Entscheidung treff en zu müssen. Die 
Coaches der „Zukunft swerkstatt“ 
kennen diese Unsicherheit aus ih-
rer täglichen Arbeit nur zu gut und 
bieten Interessenten Unterstützung 
und Begleitung in Form von Work-
shops an. Marliese Arns und Almut 
Wolf verstehen sich in ihrer Dienst-
leistung als Wegbegleiter im Prozess 
der Berufsorientierung (und Berufs-
fi ndung) junger Menschen. In einem 
gleichermaßen ganzheitlichen wie 
individuellen Ansatz werden Eltern 
in die Arbeit mit einbezogen und 
sind Teil des Entwicklungsprozes-
ses.

In den Workshops für Jugendliche 
im Alter von 16 bis 19 Jahren werden 
gemeinsam persönliche und be-
rufl iche Perspektiven mit gleicher-
maßen lebbaren wie realistischen 

Lösungsansätzen entwickelt. Die 
Ausrichtung der Workshops ist da-
bei sehr klar: im Vordergrund steht 
die individuelle Persönlichkeit eines 
jeden jungen Menschen. „Uns ist 
es wichtig, Menschen in Prozessen 
und Situationen zu verstehen, statt 
sie zu bewerten“, wie Marliese Arns 
betont. „Hier bieten unsere Work-
shops Hilfestellungen, um einerseits 
berufl iche Ziele zu defi nieren und 
andererseits Strategien zur Realisie-
rung dieser Ziele zu entwickeln“, er-
gänzt Almut Wolf. „Was sind meine 
Stärken und Schwächen? Was macht 
mich wirklich aus? Auf diesem Weg 
müssen oft  Umwege gesucht und Al-
ternativen aufgezeigt werden. Aber 
davon gibt es Gott sei Dank viele!“

Das Konzept der „Zukunft swerk-
statt“ beruht einerseits auf der lang-
jährigen Berufserfahrung seiner 
Coaches sowie deren umfangreichen 
Kenntnissen der Individualpsycho-
logie und Montessori-Pädagogik. So 

hebt die Individualpsychologie die 
unteilbare Einheit und Ganzheitlich-
keit eines Menschen hervor. Sie um-
fasst damit das gesamte Denken und 
Handeln eines Menschen, dessen in-
nerstes Ziel es ist, die Wertschätzung 
seiner Mitmenschen zu erreichen. 
Der Montessori-Ansatz geht davon 
aus, dass sich der Heranwachsen-
de, wenn ihm eine vorbereitete Ar-
beitsumgebung mit bestimmtem 
Arbeitsmaterial zur Verfügung steht, 
allein, frei und spontan entwickeln 
kann und soll. Der Grundsatz: „Hilf 
mir, es selbst zu tun!“ Beide psy-
chologischen und pädagogischen 
Ansätze werden in der Arbeit von 
Marliese Arns und Almut Wolf ver-
eint. Jugendliche werden in ihrer 
Entwicklung gefördert und in ihrer 
sozialen Kompetenz gefordert. Das 
3-Punkte-Programm „EFS“ soll Ori-
entierung und Sicherheit vermitteln. 
Das „E“ steht dabei für die Entwick-
lung der persönlichen Potentiale, 
„F“ für die Fokussierung auf ein 

Zukunftswerkstatt begleitet junge Menschen beim 

Prozess der Berufswahl
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bestimmtes Berufsziel und letztlich 
das „S“ für die notwendige Strate-
gieentwicklung zur Umsetzung.

Arns und Wolf teilen Ihre gemein-
same Freude über jeden einge-
schlagenen konstruktiven Weg und 
erfolgversprechenden Start. „Es ist 
wirklich schön, ein positives Feed-
back zu erhalten. Und noch schöner, 
wenn der geknüpft e Kontakt beste-
hen bleibt“, wie Marliese Arns zu 
berichten weiß. „Wir sind überzeugt, 
dass sich unsere Gesellschaft  in ei-
nem Wandel befi ndet. Dieser erfor-
dert es, dass sich jeder Einzelne im 
Rahmen seiner Kompetenzen und 
Möglichkeiten einbringt. Wir haben 
es selbst bei uns und in unseren Ge-
sprächen erlebt, dass Menschen, die 
im gesellschaft lichen Zusammen-
spiel ihren Platz fi nden und ausfül-
len, ein hohes Maß an Lebenszufrie-
denheit und Lebensglück erlangen 
können.“

Almut Wolf (links) und Marliese Arns 

(rechts) unterstützen und begleiten jun-

ge Menschen auf ihrem Weg ins Berufs-

leben

- ANZEIGE -

Die Stadt Bedburg, ca. 25.000 Ein-
wohner und verkehrsgünstig zwi-
schen den Städten Köln, Düsseldorf, 
Mönchengladbach und Aachen 
gelegen, kann mehr, will mehr und 
macht mehr. 

Wir sind – gelegen im Herzen des 
Rheinischen Reviers – eine Stadt mit 
Tradition in Transformation und auf 
dem Weg, den nächsten Wandel ak-
tiv zu gestalten.

Die Stadt Bedburg hat zum nächst-
möglichen Zeitpunkt folgende Stel-
len zu besetzen:

Diplom-Ingenieur*in (FH) bzw. 

Bachelor of Arts (B.A.) Fachrich-

tung Architektur (m/w/d)

Erzieher*innen 

sowie Ergänzungskräft e (m/w/d)

- KITA Waldwichtel –

Inklusionsfachkräft e (m/w/d)

- KITA Blumenwiese, Karlstraße, 
Waldkindergarten, Montessori-Kin-
derhaus 

Mitarbeiter*in für den 

städtischen Bauhof (m/w/d) - 
Bereich Grünpfl ege

Mitarbeiter*in 

für die Schul-IT (m/w/d)

Mitarbeiter*in (m/w/d) 

für den ordnungsbehördlichen 

Außendienst

Sachbearbeiter*in für den Bereich 

Wohnungswesen/Asyl (m/w/d)

Sozialarbeiter*in, 

Sozialpädagogin/Sozialpädagoge 

(m/w/d) für den Allgemeinen 

Sozialen Dienst (ASD)

Tagespfl egeperson/

Kinderpfl eger*in (m/w/d)

Verfahrenslots*in 

nach § 10b SGB VIII (m/w/d)

Zudem bildet die Stadt Bedburg 2024 
in folgenden Ausbildungsberufen 
aus: 
Anerkennungsjahr-

praktikant*innen

Stadtinspektoranwärter*in 

Verwaltungsinformatik 

(Bachelor of Arts) (m/w/d)

Stadtinspektoranwärter*in 

Bachelor of Laws (m/w/d)

Karriere bei der Stadt Bedburg
- ANZEIGE -

Praxisintegrierten Ausbildung 

(PIA) zum/zur staatlich 

anerkannten Erzieher*in/ 

Heilerziehungspfl eger*in/

Kinderpfl eger*in (m/w/d)

Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung, die wir gerne über un-
ser Bewerbungsportal auf unserer 
Homepage www.bedburg.de entge-
gennehmen. Ebenso fi nden Sie dort 
die vollständigen Ausschreibungs-

texte. Gerne nehmen wir dort auch 
Ihre Initiativbewerbung entgegen.

Für Fragen stehen Ihnen die Mitar-
beiterinnen des Fachdienstes 1, Frau 
A. Kramer und Frau M. Brand, telefo-
nisch unter 02272/402-417 bzw. -407 
oder unter karriere@bedburg.de zur 
Verfügung.

Bei Rückfragen zu unserem Ausbil-
dungsangebot wenden Sie sich ger-
ne an die Ausbildungsleiterinnen 
Frau A. Consagra und Frau N. Gron-
wald (02272/402-403 bzw. -408).
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Unsere Kath. Kindertageseinrichtung St. Maternus
Maternusstraße 26 in Rommerskirchen/Ortsteil Sinsteden

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Erzieher m/w/d in Vollzeit (39 Std.)

Was wir Ihnen bieten können

• Vergütung und Sozialleistungen nach KAVO in Anlehnung an TVÖD
• Entfaltungsspielraum für Engagement, Ideen und Kreativität
• Möglichke ichen Fort- und Weiterbildung
• Eigenverantwortliches Arbeiten in einem freundlichen und aufgeschlossenen Team
• Berücksichtigung und Entwicklung persönlicher fachlicher Schwerpunkte

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen an:
Kath. Kirchengemeindeverband

Rommerskirchen-Gilbach

Verwaltungsleitung Frau Elzbieta Latos
Kirchgasse 6 in 41569 Rommerskirchen oder gerne
per E-Mail: pastoralbuero-roki@kath-gv-roki.de

Eine moderne Kita mit schönem Außengelände, ein aktives Team und eine engagierte Elternschaft sind
die Basis für eine positive Entwicklung der anvertrauten Kinder. Werden Sie Teil dieses Teams.

Wir suchen Verstärkung (m/w/d)

Für unsere Werkstatt / Baustellen.
Arbeitsvorbereitung und Ausführung

In Vollzeit. Führerschein erforderlich.
 

Bewerbung telefonisch
02137/12192 oder schriftlich an: info@marmor-duarte.de

Marmor Duarte GmbH & Co. KG • Mainstr. 123 • 41469 Neuss

A ls spannender Abschluss von 
Sommercamps des Netzwerks 

„Zukunft durch Innovation“ (zdi) 
fand nun ein Marsroboter-Wettbe-
werb im Nelly-Sachs-Gymnasium 
in Neuss statt. Dabei trat das „Nel-
ly“ gegen die Gesamtschule an der 
Erft aus Neuss und die Käthe-Koll-
witz-Gesamtschule aus Grevenb-
roich an. Auf einem kniffligen Par-
cours lenkten die Schülerinnen und 
Schüler ihre selbst programmierten 

Marsroboter und Drohnen durch 
verschiedene Hindernisse. Landrat 
Hans-Jürgen Petrauschke begrüß-
te die Teilnehmer zum Wettbewerb 
und war begeistert: „Wenn die Ju-
gendlichen sogar an einem Samstag 
freiwillig in die Schule kommen, 
dann wurde das Interesse für die 
Bereiche Technik und Informatik 
auf jeden Fall erfolgreich geweckt. 
Es freut mich sehr, mit wie viel En-
gagement die Schülerinnen und 

Schüler hier bei der Sache sind.“ Die 
Jury – bestehend aus jeweils einer 
Lehrkraft der drei Schulen, einem 
Mitarbeiter der suThom GmbH und 
der zdi-Koordinatorin Jessica Schil-
lings – bewerteten die Durchgänge. 
Durchsetzen konnte sich am Ende 
die Käthe-Kollwitz-Gesamtschule 
vor der Gesamtschule an der Erft 
und dem Nelly-Sachs-Gymnasium. 
Auch Tobias Petruschkat, Schullei-
ter des Nelly-Sachs-Gymnasiums, 
verfolgte den Wettbewerb und über-
zeugte sich von der Begeisterung 
seiner Schülerinnen und Schüler für 
Technik und Informatik. Die Firma 
suThom unterstützte die Jugendli-
chen sowohl bei den Sommercamps 
als auch am Wettbewerbstag. Auch 
einige Lehrkräfte der drei Schulen 
waren anwesend, um ihren Schütz-
lingen unterstützend zur Seite zu 
stehen. Gefördert wurden die Som-
mercamps durch das zdi-Netzwerk, 
das bei der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH 
angegliedert ist. 

zdi-Marsroboter-Wettbewerb war ein Erfolg:

Sieg für Käthe-Kollwitz-Gesamtschule

G emeinsam mit zahlrei-
chen Partnern organisiert 

das zdi-Netzwerk Rhein-Kreis 
Neuss berufs- und studienori-
entierende Maßnahmen zu den 
Themen Mathematik, Infor-
matik, Naturwis-senschaften 
und Technik (MINT). Träger 
der zdi-Netzwerks ist die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 
Rhein-Kreis Neuss mbH. Das 
Netzwerk wird gefördert durch 
den Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung, die 
NRW-Regionaldirektion der 
Bunde-sagentur für Arbeit, das 
NRW-Wissenschaftsministeri-
um und das Wirtschaftsminis-
terium sowie durch den Rhein-
Kreis Neuss. Partner sind unter 
anderem die Unternehmen 
Currenta GmbH & Co OHG, 
Westenergie, HABA 

Erfolgreich beim Marsroboter-Wettbewerb: das Siegerteam der Grevenbroicher 

Käthe-Kollwitz-Gesamtschule und zdi-Koordinatorin Jessica Schillings (rechts). 

Foto: W. Walter/Rhein-Kreis Neuss

Auch im nächsten Jahr sollen Som-
mercamps mit anschließendem 
Wettbewerb stattfinden, und zwar 
mit vier Schulen. Ansprechpartne-
rin im zdi-Netzwerk ist Jessica Schil-
lings. Ihre Telefonnummer lautet 0 
21 31/928 75 06, ihre E-Mail-Adresse 
zdi@rhein-kreis-neuss.de.
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Tätigkeiten:

• Aufsicht, Versorgung und Pflege der Tagesstättengäste und Pensionshunde 
• Zusammenstellen der Auslaufgruppen • Rezeptionstätigkeit • Geländepflege und 

Aufgaben im hauswirtschaftlichen und Hygienebereich
Wir bieten:

 • Vollzeitanstellung • Keine Überstunden • Ausgleichstage für Sonn- und Feiertagsarbeit 
(dadurch inklusive 24 Tage Urlaub - ca. 40 freie Tage pro Jahr) • Bezahlte Pausen 
• Fahrgeld / Trinkgeld • 6 / 7 Stunden Schichten zwischen 6.00 Uhr morgens und 

18.00 Uhr abends • Arbeitskleidung • Unbefristeter Arbeitsvertrag • Ein tolles Team 
• Fröhliche Arbeitsatmosphäre • Nette Kunden

Profil:

 • Abgeschlossene Ausbildung als Tierpfleger*in • Berufserfahrung in der professionellen 
Hundebetreuung • Fachwissen zum Hund • Freundlichkeit, Eigeninitiative und Flexibilität 

• Führerschein Klasse B wünschenswert
Interesse geweckt? Bitte Kurzbewerbung und Lebenslauf via Email an: info@wuffotel.de

Wir freuen uns auf ein Kennenlernen! Bis bald im Wuffotel.

�������������������������������������������
�
	�������������

Tierpfleger (m/w/d) 

gesucht – Vollzeit

S ie haben eine Einladung zum 
Vorstellungsgespräch bekom-

men? Super! Das ist bereits ein toller 
Erfolg. Doch auf die Euphorie folgt 
häufig auch die Angst, denn viele 
Menschen haben Bammel vor dem 
Vorstellungsgespräch. Mit unseren 
Tipps und Tricks gehen Sie bestimmt 
mit einem positiven Gefühl aus dem 
ersten Gespräch mit dem potenziel-
len Arbeitgeber.
Zunächst sollten Sie sich mit dem 
Unternehmen auseinandersetzen. 
Wie viele Angestellte gibt es? Welche 
Geschichte hat das Unternehmen 
und wie alt ist es? Außerdem sollten 
Sie vorab möglichst viel über den 

Beruf wissen, für den Sie sich be-
worben haben. Nur so entsteht bei 
Ihrem Gegenüber der Eindruck, dass 
Sie es ernst meinen und Interesse an 
dem Ausbildungsplatz oder dem Job 
haben. Vor dem Gespräch sollten Sie 
unbedingt nochmal einen Blick in 
Ihre Bewerbungsunterlagen werfen, 
denn es könnte durchaus sein, dass 
Ihr Gegenüber Sie auf einige Punkte 
ansprechen wird, die Sie angegeben 
haben. 

Fast jedes Bewerbungsgespräch be-
ginnt mit den Worten „Erzählen Sie 
uns doch etwas über sich“. Die Fra-
ge klingt simpel, ist man jedoch gut 
vorbereitet, kann man bereits bei 
den ersten Fragen im Vorstellungs-
gespräch punkten. Überlege Sie vor 
dem Gespräch, was Ihre Stärken und 
Schwächen sind. Arbeitgeber*innen 
sprechen ihre Bewerber*innen di-
rekt darauf an, um so das Selbstbe-
wusstsein zu testen.
In jedem Bewerbungsgespräch ha-
ben Sie die Gelegenheit, Fragen zu 
stellen. Nutzen Sie diese Chance un-
bedingt. Stellen Sie im Vorstellungs-
gespräch eigene Fragen, zeigen Sie 

zum einen, wie stark ihr Interesse an 
der Stelle und dem Unternehmen ist. 
Zum anderen haben Sie die Chance, 
genau herauszufinden, ob dieser Job 
wirklich zu Ihnen passt. Hier ein 
paar Beispiele:

Wie sieht ein typischer Arbeitstag 

in dieser Position aus?

Wie würden Sie die Unterneh-

menskultur beschreiben?

Wie erfolgt die Einarbeitung?

Welche Erwartungen haben Sie an 

neue Mitarbeiter*innen?

Professionell wirkt übrigens, wer 
zum Beispiel seine Bewerbungs-
unterlagen mit ins Bewerbungsge-
spräch bringt und sich während des 
Interviews Notizen macht. Natür-
lich sollten Sie dem Bewerbungsge-
spräch weiterhin folgen können.

Neben Ihrer fachlichen Eignung 
zählt im Bewerbungsgespräch 
auch, ob Sie persönlich in das Un-
ternehmen passen und ob der erste 
Eindruck stimmt. Das ist nicht nur 
für Ihr Gegenüber wichtig, sondern 
auch für Sie selbst! 

So punkten Sie im Vorstellungsgespräch

Foto: pixabay

Dos

• Lassen sie Ihre Hände ge- 
 trennt voneinander. Nicht  
 beide Hände ineinander ver- 
 schränken, falten, klammern  
 oder beten (wirkt verschlos- 
 sen);
• setzen Sie sich nicht nur auf  
 die Kante des Stuhls, son- 
 dern nehmen die gesamte  
 Sitzfläche ein;
• eine zugewandte Haltung ist  
 wichtig;
• offene Mimik und im passen- 
 den Moment lächeln;
• ruhig, aber nicht passiv, wir- 
 ken.

Dont‘s

• Fehlender Blickkontakt;
•  auf dem Tisch mit etwas her- 
 umspielen;
• herumzappeln;
• eine schlechte Sitzhaltung 
 einnehmen;
• die Arme verschränken;
• mit den Haaren spielen;
• beim Reden wild gestikulieren;
• zu wenig lächeln.

Körpersprache im Vorstellungs- 
gespräch: Dos and Dont‘s

MENSCHEN, 
KNOW-HOW, 
GUTES GELD.

WEIL DIESER JOB 
DIR ALLES GIBT.

DEINE PFLEGEFACHKRAFT-AUSBILDUNG BEI PRO TALIS.

TAKE
CARE

CHECK JETZT: PRO-TALIS.DE/KARRIERE

WIR SUCHEN AUCH AUSGELERNTE FACHKRÄFTE, DIE EIN 
GEHALT VON BIS ZU 4.100 € ERHALTEN KÖNNEN.

SENIORENZENTREN „LINDENCARRÉ HAUS 1+ 2“
Hundhausenstraße 7 +11 | 41515 Grevenbroich

Telefon + 49 2181 47550 | lindencarre@pro-talis.de
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M it einer neuen Spitze will der 
Allgemeine Verband nieder-

rheinischer Arbeitgeber die struk-
turellen Probleme der Wirtschaft in 
der Region angehen. Eines der nach 
wie vor größten Risiken für die Wett-
bewerbsfähigkeit der Unternehmen 
am Niederrhein sieht der Verband 
im Fachkräftemangel. „Für die Un-
ternehmen wird es zunehmend 
schwieriger, Stellen zu besetzen. 
Durch den demografischen Wandel 
wird sich die Lage künftig noch wei-
ter verschärfen“, so Alexander Wen-

ger. Der Geschäftsführer der Saurer 
Technologies Germany GmbH & Co. 
KG Twisting Solutions in Krefeld ist 
im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung einstimmig zum neuen Vorsit-
zenden des Verbandes gewählt wor-
den. Der bisherige stellvertretende 
Vorsitzende löst damit Rolf Kalthöfer 
von der Telefonbau Ewald Kalthö-
fer GmbH und Co. KG in Mönchen-
gladbach ab, der in den letzten 15 
Jahren die Geschicke des Krefelder 
Verbandes gelenkt, sich nun aber 
aus Altergründen aus der ehrenamt-

lichen Tätigkeit zurückgezogen hat.
„Der Vorstand und wir danken Herrn 
Kalthöfer ganz herzlich für seinen 
jahrelangen ehrenamtlichen Ein-
satz“, so der stellvertretende Haupt-
geschäftsführer des Verbandes, Dr. 
Ralf Wimmer. „Herr Kalthöfer hat 
die Interessen der uns angeschlos-
senen Unternehmen nicht nur stets 
treffend definiert, sondern auch en-
gagiert und mit viel Herzblut vertre-
ten.“ Als stellvertretende Vorsitzen-
de engagieren sich Rainer Matzkus 
vom Kickartz Handwerkerhof in Kre-
feld und André Dohr, Geschäftsfüh-
rer der Bönders GmbH Spedition in 
Krefeld und Vorstandsmitglied seit 
2021. Neben dem wiedergewählten 
Vorstandsmitglied Elmar te Neu-
es von der J. Finck GmbH & Co. KG 
wird der Vorstand des Allgemeinen 
Verbandes niederrheinischer Ar-
beitgeber zudem von Martin Alders 
(ALDERS electronic GmbH, Kem-
pen), Klaus D. Kremers (Paradies 
GmbH, Neukirchen-Vluyn) und Do-
minikus Penners (Sparkasse Neuss, 

Neuss) neu unterstützt. „Ich freue 
mich, dass wir damit auch zukünf-
tig engagierte Ehrenamtler an Bord 
haben, die sich für die Belange der 
niederrheinischen Wirtschaft stark 
machen“, so Hauptgeschäftsführe-
rin Kirsten Wittke-Lemm.  Aus Sicht 
des Vorstands müssen sowohl die 
Unternehmen als auch ihre Beschäf-
tigten Verantwortung übernehmen, 
sich flexibel und veränderungsbe-
reit zeigen. „Jedoch muss die Poli-
tik Rahmenbedingungen schaffen, 
die das auch möglich machen“, so 
die neue Verbandsspitze, die über-
zeugt davon ist, dass im Kampf ge-
gen fehlenden Nachwuchs und den 
Fachkräftemangel an vielen Stell-
schrauben gedreht werden muss. 
„Verfügbare Personalpotenziale 
müssen besser genutzt werden“, so 
Wenger. Dabei seien neben qualifi-
zierenden Aus- und Weiterbildungen 
auch Aspekte wie die Förderung der 
Frauenerwerbsquote und die Gewin-
nung ausländischer Fachkräfte ein 
wichtiger Faktor.

Fachkräftemangel: Allgemeiner Verband niederrheinischer 

Arbeitgeber erörtert Lösungsstrategien

Der  neue  Vorstand des allgemeinen Verbandes niederrheinischer Arbeitgeber 

(v.l.n.r.):  Hauptgeschäftsführerin  Kirsten  Wittke-Lemm,  Martin  Alders, Rainer   

Matzkus,  Alexander  Wenger,  André  Dohr  und  Dr.  Ralf  Wimmer, stellvertretender 

Hauptgeschäftsführer. Auf  dem  Foto  nicht  dabei:  Elmar  te Neues, Klaus D. Kre-

mers, Dominikus Penners

hol dir

deinen
Job

neuen

Karrieretag Düsseldorf
Die Jobmesse in der Region

Areal Böhler, 10-17 Uhr

13.3. & 26.9.2024

Der Eintritt ist kostenfrei – 
jetzt anmelden!  www.karrieretag.org Logistik

ZukunftssicherZukunftssicherZukunftssicher
Ausbildung
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F ür Menschen, die sich beruflich 
weiterbilden oder neu orientie-

ren möchten, bieten die Agentur für 
Arbeit und das Jobcenter im Rhein-
Kreis Neuss im September 2023 of-
fene Beratungstage an. Mehr als 40 
Bildungsträger aus dem Bezirk der 
Arbeitsagentur laden zusätzlich zu 
offenen Besuchertagen ein, um über 
die Möglichkeiten von beruflicher 
Weiterbildung und Qualifikation zu 
informieren. Die Arbeitsagentur und 
das Jobcenter beteiligen sich damit 

an den landesweiten Thementagen 
„Qualifizierung in der Transformati-
on“, die von allen Arbeitsagenturen 
und Jobcentern in Nordrhein-West-
falen bis zum 29. September 2023 
angeboten werden. Während der 
Thementage bieten die Agentur für 
Arbeit und das Jobcenter im Rhein-
Kreis Neuss offene Beratungstage 
an. Arbeitssuchende und Beschäf-
tigte können sich zu ihren individu-
ellen Fragen zur Aktualisierung von 
beruflichen Kenntnissen, zur prakti-

schen Weiterbildung in Teilabschnit-
ten, zum Nachholen beruflicher Ab-
schlüsse, zur Umschulung und zu 
finanziellen Fördermöglichkeiten 
beraten lassen. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. Mitzubringen sind 
– wenn möglich – berufsrelevan-
te Unterlagen wie Lebenslauf und 
Zeugnisse. Die offenen Beratertage 
finden statt an den Donnerstagen 
21. und  28. September 2023 in der 
Agentur für Arbeit Neuss (Mari-
enstraße 42), jeweils 8 bis 18 Uhr, so-
wie im Jobcenter Rhein-Kreis Neuss 
(Karl-Arnold-Straße 20, Neuss; Bis-
marckstraße 54, Dormagen; Greven-
broich, Lindenstraße 10), jeweils 
8 bis 16 Uhr. Während der landes-
weiten Thementage „Qualifizierung 
in der Transformation“ bieten im 
Bezirk der Agentur für Arbeit Mön-
chengladbach außerdem rund 40 
Bildungsträger offene Besuchertage 
an. Sie informieren an unterschiedli-
chen Terminen bis zum 29. Septem-
ber 2023 vor Ort über die Möglichkei-
ten von beruflicher Weiterbildung 
und Qualifikation. Die beteiligten 

Offene Beratungstage für Beschäftigte 

und Arbeitssuchende
E inen Überblick über 

 die insgesamt mehr als 90, 
teilweise digitalen Veranstal-
tungen während der NRW-wei-
ten Thementage „Qualifizie-
rung in der Transformation“ 
bietet die Internetseite www.
arbeitsagentur.de/vor-ort/rd-
nrw/ihreberuflichezukunft. 
Das Themenspektrum reicht 
dabei von grundlegenden Fra-
gen wie „Ist eine Weiterbildung 
eine Option für mich?“ und 
geht bis zu Fragen für Perso-
nalverantwortliche bei Unter-
nehmen, wenn es um Mög-
lichkeiten geht, die alternative 
Arbeitszeitmodelle eröffnen, 
um neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter zu gewinnen.

Bildungsträger und deren Angebote 
sind aufgelistet unter www.arbeits-
agentur.de/vor-ort/moenchenglad-
bach/veranstaltungsdetails. 

Foto: 123rf

Logistik.
Zukunftssicher.
Ausbildung.

Logistik
ZukunftssicherZukunftssicherZukunftssicher
Ausbildung

Logistik.
Zukunftssicher.
Ausbildung.

Kleine Spedition GmbH, An der Glashütte 1, 41516 Grevenbroich www.kleine.eu

Die Spedition Kleine ist ein echtes Familienunterneh-
men mit 120 Jahren Tradition und Erfahrung im  Bereich 
 Spedition, Transport und Logistik – ein Wirtscha� szweig, 
der jedes Jahr stetig weiter wächst. 

Unsere Tradition, unser Know-How und nicht zuletzt un-
sere engagierten Mitarbeiter:innen haben uns zu einem 
regional führenden Logistikdienstleister gemacht. Genau 
deshalb können wir sagen: Wir liefern. Und das seit 1899.

Wir suchen ab sofort 
Fachkrä� e und  Auszubildende 
für das Ausbildungsjahr 2024.

Wir bieten:

·  Vielseitige und interessante Lerninhalte (Ausbildung)

·  Weiterbildung & Coachings

·  Flache Hierarchien

·  Sicherer Arbeitsplatz

·  Corporate Benefi ts

Du hast Lust auf mehr? 
Informiere dich auf www.kleine.eu/karriere

Bewirb dich jetzt.
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(m/w/d)

Starte mit uns 2024 in Deine Zukunft!

(m/w/d) (m/w/d)

(m/w/d)

T raditionelle Männerberufe wer-
den zunehmend auch für Frau-

en interessant. Denn mittlerweile 
ist nicht mehr reine Muskelkraft  ge-
fragt. Zum Beispiel im Dachdecker-
handwerk: Dachziegel werden nicht 
mehr nach oben geschleppt, dafür 
gib es Lastenaufzüge, mittlerweile 
auch für sperrige Photovoltaik-Anla-
gen. Für erste Dach-Begutachtungen 
werden Drohnen losgeschickt, Mate-

rialien werden in kleinere Pakete ge-
packt, damit sie weniger wiegen. Da-
für ist es ein unglaublich vielseitiger 
Beruf: Fassaden und Dächer werden 
gedämmt, mit ganz unterschied-
lichen Materialien und Verfahren. 
Bei Sanierungen wird auch mal ein 
Dach komplett neu eingedeckt, zum 
Beispiel mit Schiefer, Dachziegeln, 
Holzschindeln oder auch Metall. Im 
Norden Deutschlands gibt es wun-

derschöne Reetdächer. Für mehr 
Licht sorgen neue Dachfenster und 
wenn Bauherren selbsterzeugten 
Strom nutzen wollen, dann instal-
lieren Dachdeckerinnen und Dach-
decker Photovoltaik-Anlagen oder 
planen auch mal ein Gründach. Da-
mit ist das Dachdeckerhandwerk ein 
Beruf, der wichtig ist, um das Klima 
zu schützen. Der Beruf erfordert 
Köpfchen, Kreativität und Geschick, 

Frauen in Männerberufen – einfach mal reinschnuppern

Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft 

gefragt. Dafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zu-

nehmend für Frauen interessant machen. Foto: ZVDH/akz-o

Die Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerks zeigt sich schon 

in der Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität 

und Geschick. Foto: ZVDH/akz-o

vor allem aber wird Teamgeist groß-
geschrieben.

Reinschnuppern kostet nichts

Aber da alle Theorie grau ist, sollten 
junge Frauen, die sich generell fürs 
Handwerk interessieren, einfach 
mal in einen Dachdeckerbetrieb 
reinschnuppern. Ein Beispiel aus 
der Praxis: Jana Siedle wollte schon 
mit 13 Jahren hoch hinaus. Damals 
hatte sie sich im Rahmen des Girls‘ 
Day dazu entschlossen, Dachdecke-
rin zu werden. Danach folgte ein 
weiteres Praktikum und nach dem 
Ferienjob im Dachdeckerbetrieb 
war für Jana klar: Ich werde Dach-
deckerin. Und im letzten Jahr hat sie 
beim bundesweiten Wettbewerb im 
Dachdecken sogar den ersten Platz 
gemacht. Über ihren Beruf sagt sie: 
„Ich liebe meinen Beruf und dass 
ich beim Bundesentscheid den ers-
ten Platz gemacht habe, ist für mich 
eine ganz besondere Freude und An-
sporn zugleich.“
Wer mehr über den Dachdeckerberuf 
wissen möchte, kann sich hier infor-
mieren: www.dachdeckerdeinberuf.
de oder auf TikTok und Instagram.

Wir suchen in Grevenbroich und Umgebung 

Unterstützung im Bereich der hauswirtschaftlichen 

Versorgung unserer Kunden.

Aufgabengebiete:

• Reinigungsarbeiten und weitere Unterstützung im Haushalt 

• leichte Gartenarbeiten

• Einkaufsservice

• Begleitung bei Freizeitgestaltungen 

• Entlastung von vorhandenen Pflegepersonen

• Kinderbetreuung

• Haustierversorgung

• Begleitung zu Terminen außer Haus z.B. Behördengängen, Arztbesuche

Voraussetzungen:

• eigenständiges Arbeiten

• absolute Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein

• Einfühlungsvermögen und Spaß am Umgang mit Menschen

• Führerschein Klasse B und eigener PKW wünschenswert

• gute Deutschkenntnisse 

• Erfahrungen im Bereich der Hauswirtschaft wünschenswert

Wir bieten:

• unbefristeter Arbeitsvertrag

• freie Zeiteinteilung und flexibler Stundenumfang

• sehr gute Entlohnung 

• gute Arbeitsatmosphäre mit Wertschätzung und flachen Hierarchien

• Weiterbildungsmöglichkeiten

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung: 

bewerbung@alltagshilfemitherz.de

Für Rückfragen steht Ihnen unser Büro unter der 

Rufnummer 02182 827 020 jederzeit zur Verfügung.

Die Alltagshilfe mit Herz hat ihren Sitz 

in Grevenbroich und betreut ältere, 

hilfsbedürftige und auch kurzfristig 

eingeschränkte Menschen in ihrem 

gewohnten Umfeld. Uns ist es ein 

besonderes Anliegen, diese Menschen dabei zu unterstützen, so lange wie 

möglich zu Hause zu bleiben. Werden auch Sie Teil unseres Teams und zaubern Sie 

den Menschen mit Ihrer täglichen Arbeit ein Lächeln ins Gesicht.
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Hausgemachte Qualität und eigene Erzeugnisse mit Persönlichkeit –
dafür steht der Dammer–Hof in Neuss–Bettikum

Fleischerei-Fachverkäufer (m/w/d)
als Aushilfskraft auf 520-€-Basis gesucht.

Metzgerei Dammer-Hof
Im Kamp 11, 41470 Neuss-Bettikum, Tel 02137 / 78 79 05

Öffnungszeiten: 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 9.00 - 18.00 Uhr durchgehend � Samstag 9.00 - 12.30 Uhr

Im Kamp 11 � 41470 Neuss � Tel. 02137 / 61 53 � Fax 02137 / 7 64 72

 

 
02181 - 16 15 97

www.gartenbauexpress.de
Inh. P. Breuer  Schillingstr. 7 – 9 Grevenbroich - Gindorf

Aushilfen (m/w/d)
für Aufräumarbeiten

(Parkplätze)

Führerschein erforderlich

Aushilfen (m/w/d)
für Gartenbau gesucht

Gartenbau-Express

• Bäume fällen 

• Rodungsarbeiten • Hecken schneiden

• Anlagenpflege • Rollrasen

• Verkauf von Mulch und Muttererde

(m/w/d)

Karosserie- und Fahr-
zeugbaumechaniker

Kfz-Mechatroniker

Starte mit uns 2024 in Deine Zukunft!

Fahrzeuglackierer

Automobilkaufmann

(m/w/d) (m/w/d)

Bewerbung: karriere@schwab-tolles.de schwab-tolles.de/karriere

(m/w/d)

A usbildung, Studium, eigene 
Wohnung, das erste Auto: Vie-

le junge Leute nabeln sich in diesen 
Tagen von ihren Eltern ab und star-
ten in ihr eigenes, selbstbestimm-
tes Leben. Einige von ihnen setzen 
sich nun zum ersten Mal mit dem 
Thema Versicherung auseinander. 
Absolut wichtig, denn dabei gibt es 
gerade für junge Leute viele Dinge 
zu beachten. Ein besonders wich-
tiger Punkt ist zum Beispiel die 
Krankenversicherung, für die man 
unter Umständen nun selbst ver-
antwortlich ist. Aber auch eine Be-
rufsunfähigkeitsversicherung kann 
sinnvoll sein. Hier gilt: Je früher sie 
abgeschlossen wird, desto besser. 
In jedem Fall sollte man aber auch 
die private Haft pfl ichtversicherung 
im Blick haben. Denn jeder haft et 
für Schäden, die er einem anderen 
zufügt, mit allem, was er hat und 
zukünft ig erwirtschaft et. Haben die 
Eltern eine Haft pfl ichtpolice, gelten 

Familienangehörige bei den meisten 
Tarifen als mitversicherte Personen. 
Das sollte man aber auf jeden Fall 
genau überprüfen. Der Familientarif 
der Eltern bietet Schutz, solange sich 
die Kinder noch in einer nicht ab-
geschlossenen, ununterbrochenen 
Schul- oder Berufsausbildung befi n-
den. Beginnt man im Anschluss an 
das Bachelorstudium seinen Master, 
ist man ebenfalls über die Versiche-
rungspolice der Eltern abgesichert.

Gut gerüstet in die neue Freiheit
Wer seine erste eigene Wohnung be-
zieht, benötigt eine Hausratversiche-
rung. Damit sind alle beweglichen 
Einrichtungsgegenstände im Fall 
von Einbruchdiebstahl, Brand, Blitz-
schlag, Leitungswasser, Sturm und 
Hagel abgesichert. Die Hausratver-
sicherung ersetzt den fi nanziellen 
Schaden, etwa an Möbeln, Büchern, 
Kleidung und Elektronik, indem sie 
den Wiederbeschaff ungswert für 
einen neuwertigen Gegenstand er-
stattet. Wohngemeinschaft en sollten 
eine gemeinsame Hausratversiche-
rung abschließen.
Besitzt man ein eigenes Auto, benö-
tigt man die gesetzlich vorgeschrie-
bene Kfz-Haft pfl ichtversicherung. 
Die ist – je nachdem – für Führer-
scheinneulinge oft  sehr teuer, weil 
sie ein deutlich erhöhtes Unfallrisi-
ko haben. Kleiner Tipp für alle, die 
hier Geld sparen möchten: einfach 
sein Auto als Zweitwagen der Eltern 
anmelden. 

Tipps zu Versicherungen 

für junge Menschen

Gut gerüstet in die neue Freiheit: Die 

Abnabelung von den Eltern bedeutet 

gleichzeitig auch, sich mit dem Thema 

Versicherungen auseinander zu setzen. 

Fotos: DA Direkt/akz-o

D ie Schule ist beendet. Nun fra-
gen sich Eltern und Kinder: 

Wie geht es nun mit der Zahlung 
des Kindergeldes weiter? Grundsätz-
lich erhalten Eltern für ihre Kinder 
bis zum 18. Lebensjahr Kindergeld. 
Aber auch nach der Vollendung des 
18. Lebensjahres kann Anspruch auf 
Kindergeld bestehen, beispielsweise 
dann, wenn das Kind eine Schul- 
oder Berufsausbildung, ein Studium 
oder ein Praktikum absolviert. Da es 
nach dem Schulende in der Regel 
jedoch nicht gleich nahtlos weiter-
geht, gibt es Kindergeld ebenfalls 
während einer Übergangsphase von 
längstens vier Monaten zwischen 
zwei Ausbildungsabschnitten. Das 
Kindergeld kann aber auch weiter-
hin gezahlt werden, wenn sich die 
Unterbrechung unverschuldet etwas 
länger hinzieht, während das Kind 
sich um einen Ausbildungs- oder 
Studienplatzplatz bemüht oder nach 
Zusage auf den Beginn einer Aus-
bildung oder eines Studiums war-
tet. Lediglich die Zusendung eines 
Nachweises über die Bewerbungsbe-
mühungen, den Ausbildungs- oder 

Studienbeginn oder einer Schulbe-
scheinigung an die Familienkasse 
vor Ort wird benötigt. Eine Arbeits-
losmeldung bei der Agentur für Ar-
beit ist in diesem Zeitraum nicht 
erforderlich. Wichtig sei immer, die 
Pläne des Kindes nach Schulzei-
tende schrift lich mitzuteilen, um 
die Zahlungen aufrechtzuerhalten. 
Auch während des Bundesfreiwilli-
gendienstes oder ähnlicher Dienste 
- FSJ, FÖJ sowie anerkannte Freiwil-
ligendienste im In- oder Ausland wie 
Freiwilligendienst aller Generatio-
nen oder entwicklungspolitischer 
Freiwilligendienst („weltwärts“) 
kann Kindergeld gezahlt werden.
Falls das Kind nach dem Ende der 
Schulausbildung noch keine weite-
ren Pläne für eine unmittelbar an-
schließende Ausbildung hat, kann 
ein Kindergeldanspruch während 
der Arbeitsuche bestehen - hierzu 
muss sich das Kind bei der Agentur 
für Arbeit wiederum arbeitsuchend 
melden. 
Auch für volljährige Kinder kann 
das Online-Angebot unter www.fa-
milienkasse.de genutzt werden. Hier 
können Nachweise über den Aus-
bildungs- oder Studienbeginn so-
wie Schulbescheinigungen bequem 
elektronisch an die Familienkasse 
übermittelt werden. 

Telefonisch ist die Familienkasse 
montags bis freitags von 8 bis 18 
Uhr kostenfrei unter 0800 4555530 
erreichbar.

Schule vorbei: Was passiert 

mit dem Kindergeld?

Foto: pixabay

Alles wird frisch und mit viel Liebe zubereitet.
Auf unserer Website finden Sie Buffetvorschläge oder wir stellen Ihnen ganz individuell 
etwas zusammen. Equipment und/oder Personal kann auch gebucht werden.

Wir kochen auch gerne bei Ihnen zu Hause, 
auf Messen oder bei Engpässen als Vertretung im Restaurant.

• Catering für jeden Anlass • Hochzeiten 
• Geburtstage • Schützenfeste • Firmenfeiern 
• Grill & Barbecue • Familienfeiern jedlicher Art 
• Schul- und Kindergarten Catering Cook & Serve
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W ieder ist ein Schuljahr zu 

Ende gegangen und wieder 

steht eine wichtige Frage im Raum: 

Was kommt danach? Studium oder 

Ausbildung? In welcher Branche? 

Angesichts der vielen Möglichkeiten 

fühlen sich junge Leute mit dieser 

Entscheidung oft überfordert.

Das Gesundheitswesen bietet si-

chere Arbeitsplätze, nicht nur im 

medizinischen oder pflegerischen 

Bereich. Auch wer administrative 

Aufgaben übernehmen möchte, hat 

im Gesundheitsmarkt hervorragen-

de Aussichten. Ein Blick in aktuelle 

Stellenausschreibungen bestätigt 

die guten Perspektiven für gut aus-

gebildete Jobeinsteiger.

Ausbildung oder Studium?

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, 

den Berufseinstieg ins Gesundheits-

management zu meistern. Klassisch 

geht der Weg dorthin über die seit 

2001 etablierte Ausbildung zum/zur 

„Kaufmann/-frau im Gesundheits-

wesen“, die in Krankenhäusern, 

Versicherungen, Arztpraxen und 

Ambulanzen absolviert wird. Solche 

Kaufleute sind Ansprechpartner für 

Versicherte und Patienten, überneh-

men vereinzelt Aufgaben im Marke-

ting und rechnen Behandlungen mit 

Leistungsträgern ab.

Eine aussichtsreiche Alternative zur 

Ausbildung ist aber ein Studium, 

zum Beispiel der Bachelor-Studi-

engang „Management im Gesund-

heitswesen“. Denn die Akademisie-

rung erstreckt sich nicht nur auf die 

Gesundheitsfachberufe. Aufgrund 

der Tatsache, dass der Gesundheits-

markt komplex ist, unter ökonomi-

schen Gesichtspunkten betrachtet 

werden muss und eine der größten 

Wachstumsbranchen in Deutsch-

land darstellt, wird hier der Bedarf 

an gut ausgebildeten Nachwuchs-

kräften immer größer.

Eigenes Geld verdienen: im dua-

len Studium ganz einfach

Ein dennoch häufig angeführtes 

Argument gegen ein Studium und 

für eine Ausbildung ist, dass Azu-

bis bereits ihr eigenes Geld verdie-

nen, Studierende hingegen nicht. 

Das gilt so nicht mehr, seit es duale 

Studiengänge gibt. Arbeitgeber bin-

den auch hier früh hoch motivierte 

Nachwuchskräfte an ihr Unterneh-

men und dual Studierende erhalten 

neben wertvollen Praxiserfahrun-

gen eine Ausbildungsvergütung. 

Und eben einen akademischen Ab-

schluss.

So auch in der dualen Variante des 

Bachelor-Studiengangs „Manage-

ment im Gesundheitswesen“, der 

sich durch einen mit über 50 % 

Abitur – und was nun?

besonders hohen Anteil an bran-

chenspezifischen Inhalten auszeich-

net, was den Studierenden ab dem 

ersten Semester zugutekommt. Sie 

tauchen somit förmlich in die Mate-

rie ein – im Ausbildungsbetrieb so-

wie im flankierenden Studium.

Wer später komplexere Aufgaben 

übernehmen will und den Einstieg 

ins mittlere und gehobene Manage-

ment einer Gesundheitseinrichtung 

anstrebt, ist mit einem akademi-

schen Abschluss gut beraten.

Foto: IST-Hochschule für Management/akz-o
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Wir suchen zum frühestmöglichen Zeitpunkt

1 Meister – Elektrobereich (m/w/d)

1 Facharbeiter – Elektrobereich (m/w/d)

1 Meister – Metallbereich (m/w/d)

1 Facharbeiter – Metallbereich (m/w/d)

2 Mitarbeiter (Metall/Elektro/Verwaltung)

    (m/w/d) (gerne auch Quereinsteiger)

bewerbung@itwgmbh.de

Ingenieurbüro TECHNOWARE GmbH

Die ITW GmbH ist ein Ingenieurbüro mit 

angegliedertem Fertigungs- und

Montagebetrieb.

Schwerpunkte unserer Tätigkeit sind Planung und Evaluierung, Konstruktion, Fertigung, Montage, 

Rückbau, Reparatur sowie Wartung und Prüfung von technischen Anlagen.

Ihre Aufgaben

Prüfung, Wartung und Instandhaltung von

technischen Anlagen in der näheren

Umgebung.

Ihr Profil:

• Führerschein Klasse B

• Teamfähig

Das erwartet Sie bei der ITW GmbH

• Einarbeitung durch unser erfahrenes Personal

• Abwechslungsreiche Arbeit

• Lösungsorientierte, fachübergreifende

 Teamarbeit

• Geregelte Arbeitszeiten

• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit der Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung 

und des frühestmöglichen Eintrittstermins. Ihre Unterlagen schicken Sie vorzugsweise per E-Mail an:

ITW GmbH

Kölner Straße 73 • 41363 Jüchen • Tel.: 0 21 65/8 79 80 • Fax: 0 21 65/87 98 11 • mail@itwgmbh.de

VINZENZGEMEINSCHAFT NEUSS E. V.
WOHN- UND PFLEGEHÄUSER

Du bist freundlich, kreativ, engagiert und 
arbeitest gerne in einem interdisziplinären Team?

Du bist liebevoll, geduldig und glühst vor Leidenscha�?

Das bieten wir Dir:
• gute Teamatmosphäre 
• familienfreundliche Arbeitsbedingungen
• eine sehr gute tarifliche Vergütung nach AVR-Caritas
• Entsprechende Zulagen 
• Betriebliche Altersvorsorge und Lebensarbeitszeitmodell
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Außerdem suchen wir zur Verstärkung Mitarbeiter aus den Bereichen:
• Pflege, 
• Service, 
•  Küche und Hauswirtscha� 

Wir freuen uns auf deine aussagekrä�ige Bewerbung 
schri�lich oder per Mail an: 

Dann mach bei uns im 
Vinzenz-Haus deine Ausbildung als 

Pflegefachkra� (m/w/d)
Pflegefachassistenz (m/w/d)

Hauswirtscha�er*in (m/w/d)

Vinzenzgemeinscha� Neuss gemeinnütziger Verein e. V.
Wilhelm-Raabe-Straße 7 – 41564 Kaarst

info@vinzenzgemeinscha�.de

Alfa-Solaire
An der Zuckerfabrik 1
(Am Toom-Baumarkt) | 41516 Grevenbroich
Tel.: 02181/8183523 | www.alfa-solaire.de

Nutze Deine Chance und bewirb Dich JETZT

für einen Platz an der Sonne!

Wir suchen: Monteure (m/w/d)
für Sonnenschutzanlagen & Terrassendächer.

Ihr Profil: Technische Fähigkeiten (z. B. Metall-, Holzbau),

eigenständiges Arbeiten und Teamgeist.

Wir bieten: Attraktives Gehalt, Anstellung in Vollzeit oder 
Teilzeit, gutes Arbeitsklima.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an info@alfa-solaire.de oder

telefonisch 02181 / 8183523.

D as auf Dienstleistungen und 

Produkte für die Mess- und 

Prüftechnik von Konsum- und In-

dustriegütern spezialisierte Unter-

nehmen PWFT GmbH Prüf – Werk-

zeug – Fertigungstechnik aus Neuss 

setzt auf hohe Innovationskraft. Jetzt 

wird zum zweiten Mal ein aktuelles 

Projekt vom Rhein-Kreis Neuss mit 

Mitteln aus dem Förderprogramm 

„INNO-RKN“ unterstützt. Der För-

derbescheid in Höhe von 5550 Euro 

wurde nun an Marius Nahler, Grün-

der und Geschäftsführer der PWFT 

GmbH, überreicht. „Mit unserem 

Förderprogramm INNO-RKN stärken 

wir Unternehmen und ermöglichen 

es ihnen, Innovationen voranzutrei-

ben“, betont Kreiswirtschaftsdezer-

nent Martin Stiller. „Wir unterstützen 

damit die große Innovationskraft 

der Unternehmen im Kreis, die dazu 

beiträgt, neue Produkte und Ge-

schäftsmodelle zu entwickeln. Das 

trägt zur weiteren Stärkung unse-

res Wirtschaftsstandorts insgesamt 

bei und schafft zusätzliche Wert-

schöpfung sowie Arbeits- und Aus-

bildungsplätze.“ Die PWFT GmbH 

hat mit dem Programm bereits gute 

Erfahrungen gemacht. Beim ersten 

geförderten Projekt handelte es sich 

um die Entwicklung eines Geräts 

zur datenbasierten Schärfemessung 

von Messern und Klingen im Kon-

sumentenbereich. Darauf baut das 

zweite Projekt jetzt auf. Es sieht die 

Entwicklung und Vermarktung eines 

Geräts zum Schärfen von Schneide-

werkzeug vor. Der Kerngedanke: Im 

Gegensatz zu bekannten analogen 

Verfahren soll das neue Gerät mittels 

digitalen Feedbacks und Datenerfas-

sung den Schärfungsprozess effizi-

enter und effektiver machen. Dieses 

Vorhaben wird jetzt vorangetrieben. 

„Wir freuen uns sehr über den er-

neuten Zuschuss aus dem Innova-

tionsförderprogramm INNO-RKN. 

Was mit der Entwicklung eines Ge-

rätes zur Messung der Schärfe von 

Messern begann, wird nun durch 

die Entwicklung eines innovativen 

Schleifwerkzeuges für Messer wei-

tergeführt“, erklärt PWFT-Geschäfts-

führer Marius Nahler. „Das Schleif-

werkzeug ähnelt dem einer Feile, 

die jedoch vollgepackt mit digitaler 

Technik ist. Dabei wird alte Technik 

neu gedacht, um ein möglichst opti-

males Schärfeergebnis zu erhalten.“

Seit 2020 können kleine und mittel-

ständische Unternehmen das För-

derprogramm „INNO-RKN“ nutzen. 

Dabei werden sie mit bis zu 25.000 

Euro unterstützt. „Mit diesem För-

derprogramm wollen wir das In-

novationsgeschehen unserer mit-

telständischen Wirtschaft im Kreis 

noch stärker mobilisieren. Das noch 

junge Unternehmen PWFT, das be-

reits große und namhafte Unterneh-

men aus dem Bereich der Messer- 

und Klingenproduktion zu seinen 

Kunden zählt, ist ein gutes Beispiel 

dafür, wie unsere Förderung in die 

Messsysteminnovation auch auf die 

weitere Unternehmensentwicklung 

einzahlt“, betont Robert Abts, Leiter 

der Kreiswirtschaftsförderung.

Neben der PWFT GmbH erhält auch 

die ebenfalls in Neuss ansässige 

ScrapBees GmbH, die 2020 mit ih-

rem Modell des Urban Mining, der 

Abholung und des Recyclings von 

Metallschrott sowie des Abbaus von 

Sekundärrohstoffen im überwiegend 

städtischen Raum, gestartet ist, eine 

Förderung mit „INNO-RKN“-Mitteln. 

Sie beträgt 7500 Euro. Das Unterneh-

men möchte mittels Implementie-

rung eines Algorithmus eine dyna-

mische Routenplanung in Echtzeit 

ermöglichen.

Förderprogramm „INNO-RKN“ 

unterstützt innovative Unternehmen

Weitere Informationen über das 

Förderprogramm INNO-RKN 

er-halten interessierte Unter-

nehmen unter www.innovati-

onskreis.de oder bei Dominik 

Hintzen von der Wirt-schafts-

förderung. Seine Telefonnum-

mer lautet 02131 9287505, seine 

E-Mail-Adresse dominik.hint-

zen@rhein-kreis-neuss.de. 
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Der perfekte Start in deine Zukunft!
Studium und Ausbildung 2024 bei der Stadt Dormagen

� Bachelor of Laws (m/w/d)
� Verwaltungswirte (m/w/d)
� Verwaltungsfachangestellte (m/w/d)

Jetzt noch bis zum 30. September bewerben! Hier geht‘s los!

Diese Ausbildungsberufe warten auf euch:

Ofen- und Luft heizungsbauer als 

besonderer Beruf mit guten Zu-

kunft schancen

Handwerkerinnen und Handwerker 
sind heute mehr denn je gefragt. Der 
Beruf des Ofen- und Luft heizungs-
bauers beispielsweise ist einer der 
vielseitigsten und abwechslungs-
reichsten – und einer mit besonde-
rem Charakter. Unter #ofenhelden 
hat der GesamtVerband OfenBau e. 
V. (GVOB) eine Ausbildungskampa-
gne gestartet. Damit soll ein Beruf 
bekannter gemacht werden, den vie-
le Jugendliche bei der Wahl des Aus-
bildungsberufs gar nicht „auf dem 
Schirm haben“.

Vielseitige Handwerkskunst 

braucht kreative Köpfe

 Ofen- und Luft heizungsbauer ist 
ein Handwerksberuf mit guten 
Perspektiven. „Wir sind die einzi-
gen, die Feuer ins Haus bringen 
dürfen“, sagt etwa eine junge Aus-
zubildende. Nach wie vor liegen 
Holzfeuerstätten als Wärme-De-

sign-Objekte und als krisensichere 
regenerative Heiztechnik im Trend. 
Um ihre Zukunft  müssen sich die 
Auszubildenden also keine Sorgen 
machen. Die Ausbildung selbst ist 
außergewöhnlich vielfältig und kre-
ativ. Als Ofenbauerin und Ofenbauer 
übernimmt man handwerkliche Ar-
beiten zum Beispiel eines Maurers, 
Schweißers, Dachdeckers, Malers, 
Gas-Wasser-Installateurs, Elektri-
kers, Planers und Kundenberaters. 
Der Einbau eines Ofens ist echte 
Handwerkskunst und gehört zu den 
kreativsten Tätigkeiten beim Innen-
ausbau eines Hauses.

Nach der Ausbildung stehen viele 

Türen off en

Für die Ausbildung ist ein bestimm-
ter Schulabschluss nicht vorge-
schrieben. Einige beginnen mit 
einem Haupt-, Mittel- oder Real-
schulabschluss, andere steigen nach 
dem Abi ein. Die Ausbildung dauert 
in der Regel drei Jahre im dualen 
System, pro Halbjahr stehen sechs 

Wochen Berufsschule und eine Wo-
che überbetriebliche Ausbildung 
auf dem Programm. Eine Verkür-
zung der Ausbildung ist möglich. 
Nach der Gesellenprüfung stehen 
viele Türen off en: Ofen- und Luft hei-
zungsbauer arbeiten sowohl für 
Industriebetriebe, die Öfen in Serie 
herstellen, als auch in Kleinbetrie-
ben, die Kachelöfen individuell nach 
Kundenwünschen errichten. Mit et-
was Berufserfahrung kann man sei-
nen Meister machen, Fach- und Füh-
rungsaufgaben übernehmen und im 
Betrieb aufsteigen. Oder man wagt 
mit dem Meistertitel die Selbststän-
digkeit. Eine Weiterbildung als Tech-

niker in der Fachrichtung Heizungs-, 
Lüft ungs-, Klimatechnik ist ebenso 
möglich. Und ein nachfolgendes 
Bachelor-Studium im Studienfach 
Versorgungstechnik eröff net weitere 
Karrierechancen. Einen #ofenhel-
den Infotalk fi ndet man kostenfrei 
unter https://wir-sind.ofenhelden.
info. Ofenbauer informieren hier 
über ihren abwechslungsreichen 
Beruf. Wer ihn kennenlernen möch-
te, sollte sich nach einem ein- oder 
mehrwöchigen Praktikum bei einem 
Ofenbauerbetrieb in der Nähe er-
kundigen, unter www.ofenhelden.
info gibt es dazu mehr Informatio-
nen (DJD).

Die einzigen, die Feuer ins 

Haus bringen dürfen

Die Ausbildung zum Ofen- und Luftheizungs-

bauer bietet ausgezeichnete Zukunftspers-

pektiven. Foto: DJD/GVOB/www.kachelofenwelt.de

 Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
 Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) 
 Fachinformatiker (m/w/d)

 Industriemechaniker (m/w/d) 
 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
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S eit dem Wintersemester 
2015/2016 gibt es an der Hoch-

schule Niederrhein in Mönchen-
gladbach den trialen Studiengang 
„Handwerksmanagement“ – entwi-
ckelt unter Beteiligung der Hand-
werkskammer Düsseldorf. Junge 
Menschen mit Abitur oder Fachab-
itur absolvieren in fünf Jahren die 
Gesellen- und Meisterprüfung und 
erwerben zudem noch einen Bache-
lorabschluss. 

Ann-Kathrin Lauf, Referentin für 
Hochschulfragen berät junge Men-
schen, die sich über den trialen Qua-
lifi zierungsweg früh Karriereoptio-
nen sichern wollen. Wir stellen ihr 
5 Fragen rund um das Ausbildungs- 
und Studienprogramm. 

Frau Lauf, sind drei Abschlüsse in 

fünf Jahren nicht sehr viel?

Ann-Kathrin Lauf: Sicher. Schon du-
ale Studiengänge sind ja durchaus 
herausfordernd. Das triale Modell 

setzt noch einen drauf, und man er-
reicht die drei Abschlüsse mit einer 
Zeitersparnis von zwei Jahren. Das 
Modell kommt nicht für jeden in 
Frage. Daher ist eine Beratung vorab 
sehr wichtig.

Wie ist das Qualifi zierungspro-

gramm aufgebaut?

Ann-Kathrin Lauf: Man startet mit 
der Ausbildung in einem der über 
130 Ausbildungsberufe im Hand-
werk – ganz normal in Betrieb und 
Berufsschule. Das Studium in Mön-
chengladbach läuft  – immer parallel 
– freitagabends und samstags. Nach 
2,5 Jahren Ausbildung schließt eine 
Arbeitsphase als Gesellin bzw. Ge-
selle an. Im 8. und 9. Semester be-
suchen die Studierenden die Meis-
terschule. Nach 10 Semestern haben 
sie dann alle drei Abschlüsse in der 
Tasche.

Können Sie beispielhaft  Studien-

inhalte nennen?

Ann-Kathrin Lauf: Begonnen wird 
mit den „Handwerksmodulen“, die 
dem an der Hochschule Niederrhein 
etablierten BWL-Studium vorgela-
gert sind. Hier sind die Studieren-
den in einem relativ kleinen Kreis 
erst mal unter sich. Die späteren 
BWL-Vorlesungen besuchen dann 
auch andere Studierende. Zu den 
handwerksspezifi schen Modulen 
gehören Wirtschaft  im Handwerk, 
Grundlagen der Wirtschaft spolitik, 
Soziologie des Handwerks, Projekt-
management und Unternehmens-
strategien im Handwerk.

Wo können sich Interessierte über 

das Ausbildungs- und Studienpro-

gramm informieren?

Ann-Kathrin Lauf: Eine erste, gute 
Anlaufstelle ist die Website zum Stu-
dium: www.triales-studium.nrw. 

Neben detaillierten Informationen 
zum Aufb au des Studiums sind hier 
auch der Online-Test, eine Liste mit 

Ausbildungsbetrieben und die Ter-
mine der Infoveranstaltungen zu 
fi nden. Online kann auch direkt ein 
Beratungsgespräch mit mir verein-
bart werden. 

„Eine berufl iche Ausbildung machen und 
parallel studieren – das liegt im Trend.“
Vier Fragen zum Trialen Studium an Ann-Kathrin Lauf von der Handwerkskammer Düsseldorf

Kontakt

Telefon 0211-87 95-605
E-Mail ann-kathrin.lauf@
hwk-duesseldorf.de
Weitere Informationen
www.triales-studium.nrw

Ann-Kathrin Lauf, Referentin für Hoch-

schulfragen der HWK Düsseldorf, berät 

Studieninteressierte und Betriebe bei 

Fragen rund um das Triale Studium.

Lust auf Ausbildung?
Bei Speira kann aus Dir alles werden.

ausbildung.speira.com
Wenn du eine hervorragende 

Ausbildung möchtest, 
komm zu Speira!

2024 kannst Du bei Speira im Rhein-Kreis Neuss 
Deine Ausbildung starten als: 

 Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
 Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) 
 Fachinformatiker (m/w/d)

 Industriemechaniker (m/w/d) 
 Industriekaufmann/-frau (m/w/d)

Wir freuen uns über Deine aussagekräftige Online-Bewerbung. Wenn Du Fragen hast, rufe uns an. Wir sind gerne behilflich: +49 2181 477 3008



Das Abi ist geschaff t – jetzt gilt es, in großen Schritten die Arbeitswelt zu erobern. 

Wie das funktionieren kann? Zum Beispiel so: Ausbildung und Hochschulstudium 

miteinander kombinieren und vom ersten Tag an eigenes Geld verdienen. Mit einem 

Dualen Studium an der FOM Hochschule. 

Mit dem Sonderprogramm „Study into the Job“ unterstützen wir dich bei der 

Suche nach einer passenden Ausbildungsstelle. Auch in Neuss. Informiere dich jetzt!

FOM. Die Hochschule besonderen Formats.
Eine Initiative der gemeinnützigen Stiftung BildungsCentrum der Wirtschaft. fom.de/study-into-the-job

#A� ESSEIN

Studium
für Abiturienten

Study into the Job


